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29. Jahrgang. 


„Danziger Beitung 
gaſſe Nr. N bei a 
fur die Petitzeile oder deren 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
flür das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Ver⸗ 
ſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be⸗ 


fördern nur ſo viele Exemplare, als bei den⸗ 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 


| Der Abonnementspreis beträgt für die mit | 


der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 


(Bringerlohn 5 Mk. 25 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 4 Mk. 50 Pf. pro 
Quartal: 


4 Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 

N Altſt. Graben Nr. 108 bei Herrn G. Henning, 
eil. Geiſtgaſſe Nr 47 bei Herrn Carl Stndti, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 


Reſtanräteur Liedtke 
Hinterm Lazareth Nr. 3 bei Herrn Neſtaurateur 


roß, 
Kohlenmartt Nr. 32 bei Herrn J. v Glinsti, 
Brodsänfen- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei „Herrn 


Nud. Beyer, 
uhl Nr. 48 bei Herrn Pawlikowski, 


ammban Nr. 30 a. Herrn ann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Mottlanertzaſſe Nr. 7 bei Herrn A. O. Kliewer, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schipanski, 
Petershagen bei Herrn Gronan. 
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Die Küſtenvertheidigung in der Anion. 
(Von unſerem Correſpondenten in Texas.) 

Das allgemeine Rüſtungsfieber, das gegen⸗ 
wärtig die ganze civiliſirte Welt ergriffen zu haben 
ſcheint, iſt auch an den Vereinigten Staaten nicht 
ſpurlos vorübergegangen. 

Man ver 1 von 
ve Kri er 


allein 
berbindert nid für all iafteı 
in der Lage ſein muß, ſich wirkſam N 

Das alte, in letzter Zeit ungewöhnlich viel citirte 
— und auch gemißbrauchte lateiniſche Sprüchwort: 
Si vis pacem, para beilum — um Dir den 
zu ſichern, ſei ſtets kriegsbereit — hat entſchieden 
15 Aar e Geltung für die Vereinigten Staaten, 

ei 


jetzt überſehen können. Eine „auswärtige Politik“ 
etreiben die Vereinigten Staaten zwar nicht — 
ſich unter dem Vorwande der „Aufrechterhaltun! 
des europäiſchen Gleichgewichts“ jede Macht für 
berechtigt hält, in die Angelegenheiten der anderen 
hineinzureden, allein trotzdem iſt die Möglichkeit 
nicht ausgeſchloſſen, daß die Union einmal in ernſt⸗ 


liche kriegeriſche Berwickelungen mit irgend einer 


anderen Macht gerathen könnte. 

Was für Bagatellen mitunter zu derartigen 
Verwickelungen führen können, haben wir ja im 
verfloſſenen Jahre zweimal geſehen — das eine 
ETTEELTTETTERTEREREIBREERSSFET bbb 


Nachdruck 


Ein Spiel des Windes. ebene. 

Eine Sylveſtergeſchichte von D. Wellinghofen. 
Sylveſterabend. 
breitete ſich über die ſchlafende Erde, die im weißen 
Schneegewand dalag; tauſend und aber tauſend 
leine Eiskryſtalle glitzerten an den Bäumen und 
ſchmückten ihr veräſteltes Gezweig mit einem 


fantaſtiſchen Spitzengewebe, das von koſtbarem 
beſäet ſchien. Die Wellen 7 — 
und 


Edelgeſtein wie beſäet 
Fluſſes trugen eine ſpiegelblanke Eisdecke 
munteres Schlittengeläute ſchallte von der Straße 
zu dem hell erleuchteten Balkonzimmer hinauf, in 


zur Klavier begleitung das ſchöne Bach'ſche Lied: 
Willſt Du Dein 5 mir ae ; 
So fang es heimlich an, —“ 
eben 7 Eu anhob. 
ie kleine Villa gehörte dem 


reiſen Arzte 
Dr. Theodor Bertram, der ſie mit 


einen beiden 


unverheiratheten Schweſtern bewohnte, nachdem er 


ſich von der anſtrengenden Thätigkeit ſeines Berufes 


zurückgezogen hatte. Das friedliche Stillleben der 


alten Geſchwiſter wurde augenblicklich durch die 
Anweſenheit einer jugendlichen Großnichte und des 
eigen Mannes am Klavier erheitert, der nach glor⸗ 
Lei beſtandenem Doctorexamen zu einem 
kurzen Beſuch in das Haus feines Groß⸗ 
vaters eingekehrt war. Eben ließ er 
aftvolle Jünglingsgeſtalt, elaſtiſch in die Höhe, 
um Ib zu ſeiner E 
denklich den blonden Kopf in die 
dem Kamine ſaß. Ernſthaſt blickten die blauen 


lichem Luxus ausgeſtatteten Wohngemach ver⸗ 

breiteten. Bewegte ſie die Mahnung an die Ver⸗ 

5 ede der Zeit und des Irdiſchen, mit welcher 

er Sylveſterabend ſelbſt an das fröhlichſte Herz, 

an den leichteſten Sinn herantritt, oder hatten die 

chlichten Worte des Liedes ihre Gedanken in An⸗ 

ech genommen? Der junge Mann, der dicht an 
hre Seite getreten war, beobachtete lie lächelnd. 

4 „Epochen“, ſagte er und in feinen braunen 

Be blitzte der Schalk auf, „ich muß Dich loben, 

Bas = meinem Geſang fo aufmerkſam gelauſcht 

Wirſt Du nun auch beherzigen, was die letzte 


7 erſcheint tag. 


dieſelbe wird eine immer allgemeinere. 


aber, daß nicht einmal dies der Fall iſt. Die 


ſowie Ingenieure und ſonſtige Sachverſtändige be- 


vorn herein 
ſten Ranges ‚bie fachmänniſche genaue Prüfung dieſer Zuſtände, 


8 


zu vertheidigen. 


ieden 


Ein klarer Sternenhimmel 


wo 
welchem eine klangvolle, jugendliche Männerſtimme 5 


Verwandtſchaftsgrade und die 


die 
jände von den Taſten ſinken und ſprang, eine 


ouſine zu geſellen, die, nach⸗ 
Hand geſtützt, vor 


. TESTER FT 


Freitag, 


vw: 


0 2 Mal mit Ausnahme 
oſtanſtalten des In⸗ und N 
um 20 N 


en kaiſerl. 


Mal gelegentlich der Fiſcherſtreitigkeiten in Betreff | a 10 Zoll Stärke durchbohren. Mit 


des Stockfiſchfanges in den amerikanisch canadiſchen 
Gewäſſern, und das andere Mal bei Gelegenheit der 
Freß ke unſeres würdigen kexaniſchen 
reß⸗Collegen Cutting in El Paſo. In beid 
Fällen fehlte es nicht an wüſten Schreiern auf dieſer 
Seite, welche mit den Nachbarländern Krieg an⸗ 
fangen wollten, und denen es nicht einfiel, ſich an 


die Thatſache zu erinnern, daß die Ver. Staaten 


egenwärtig gar nicht in der Lage ſind, Krieg zu 
ühren, und daß ihnen — wenigſtens zu Beginn 
eines ſolchen — ſehr trübe und ſehr ſchmerzliche 


Die Schutzloſigkeit der amerikaniſchen Häfen iſt 
es beſonders, die es dem Volke der Ver. Staaten 


Erfahrungen ſicher bevorſtehen würden. 


re dringend ans Herz legen ſollte, entweder Alles zu 
1. Quartal 1887 5 Mark, für Danzig incl. 


vermeiden, was zu einem Kriege mit irgend einer 


3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsau 


j 


Ünwgen 


A, Burch die Poſt bezogen 5 4 — 
Artigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


anderen Worten: Im Falle eines Krieges mit 
irgend einer beliebigen Seemacht würde dieſelbe mit 
Leichtigkeit die Häfen der Ver. Staaten überumpeln 


en und die Hafenſtädte zuſammenſchießen oder brand⸗ 


ſchatzen können. Tr 5 
Das iſt ohne Frage eine demüthigende Situation, 
der nicht nur aus nationalen und patriotiſchen, 
ſondern auch aus rein praktiſchen und geſchäftlichen 
Gründen ein Ende gemacht werden muß. Das Geld 
dazu iſt ja da, und wir haben nicht jo ſchmerzliche 
Sorgen um die Beſchaffung der nöthigen Mittel, 
wie die alten Culturſtaaten drüben in Europa. hi 
Die vor Jahresfriſt eingeſetzte „Küſtenſchutz⸗ 
Commiſſion“ hat daher eine ganze Reihe von Vor⸗ 
ſchlägen gemacht, durch deren Ausführung die Ver. 
n die Lage geſetzt werden ſollen, etwaigen 


Staaten 
Seemacht — ſelbſt einer ſolchen zweiten und dritten fine Angriffen mit Seelenruhe entgegenſehen 


[Ranges — führen könnte, oder dafür zu ſorgen, 
daß dieſe Häfen durch ein allen Anforderungen der 
Neuzeit entſprechendes Küſten⸗Vertheidigungsſyſtem 
und eine ebenſolche Flotte geſchützt würden. 


Namentlich in Verbindung mit der Frage: 


„Was „ol die Union mit ihren Ueberſchüſſen an⸗ 
eil! Geiſt⸗ und Kl. Krämergaſſen⸗Ecke bei Herrn fangen? 


iſt jetzt wieder die Küſtenſchutzfrage in 
den Vordergrund getreten und die Discufſton über 


Eine Küſtenvertheidigung — namentlich in der 
Nähe der großen Hafenſtädte — würde unbedingt 
nothwendig ſein, ſelbſt wenn die Vereinigten Staaten 
über eine große und auf der Höhe der Zeit ſtehende 
Bundesflotte zu verfügen hätten. Jedermann we 


Discuſſion der vorliegenden Frage, an der ſich auch 
die höheren Offiziere der Armee und der Flotte, 


theiligen, wird mit einer lobenswerthen Offenherzig⸗ 
keit geführt, einer Offenheit, die man drüben in den 
europäiſchen Monarchien vielleicht für unpatriotiſch 
oder ſogar landesverrätheriſch erklären würde, die 
aber trotzdem ſehr heilſam wirken muß. Nur durch 
die rückſichtsloſe Aufdeckung beſtehender Schäden 
und Mängel kann Beſſerung geſchaffen werden, 
und daher iſt auch das ſogenannte „Einreißen 


ohne wieder aufzubauen“ unter Umſtänden eine 


rühmliche poſitive That. 
Wie ſchlimm es eigentlich um unſere jetzige 
„Küſtenvertheidigung“ — wenn man dieſelbe jo 


nennen darf — ſteht, ſcheint man ſelbſt in den 59 00 


Regierungskreiſen nicht gewußt zu haben, und erſt 
auf die vom alten Tilden kurz vor ſeinem 


de gegebene Anregung vorgenommen wurde, hat 


hierüber klares Licht verbreitet. 

Das Ergebniß jener Prüfung iſt, daß weder 
die Bundes flotte, noch die Küſtenvertbeidigung der 
Ver. Staaten derart beſchaffen ſind, daß ſie im Falle 
eines Krieges einem Gegner ernſtlichen Widerſtand 


leiſt d dem Lande ſelbſt d 
ür irgend ein anderes Land der Welt. Nur e n ene 
die allergrößte Sorgloſigkeit hat dieſe Thatſache bis 


ewähren würden. Die meiſten alten Küſtenforts 
ſind halbverfallen und die Geſchütze, mit denen ſie 


armirt ſind, ſtammen von „Anno dazumal“. 


iral ter verſichert, daß ſi 
wenigſtens nicht im europäiſchen Sinne nach welchem e e e 


Küſtenforts der Ver. Staaten nicht ein einziges Ge⸗ 
ſchütz befände, welches einem modernen Panzerſchiffe — 
wie ſie England, Deutſchland, Frankreich, Rußland und 
Italien, ja auch die Türkei, Dänemark, Portugal 
und die ſüdamerikaniſchen Republiken, und ſogar 
China und Japan dutzendweiſe halten, auch nur 
im geringſten gefährlich werden könne. Alle 
Panzerſchiffe erſter Klaſſe haben eine Panzerung 
von über 15 Zoll Stärke, und mit den beſten unſe⸗ 


rer Küſtenfort⸗Geſchütze läßt ſich — nach Porters 


Verſicherung — im günſtigſten Falle nur eine 
KENNER WIEZEIIRIEETTETE REEL IATTREREEEBESNELTEFREENEN 


Strophe Dir anräth!“ Und halb fingend, halb 
ſprechend citirte er ſcherzend: 


„Du mußt den Spruch bedenken, 
Den ich vorbin gethan: 
9 Du Dein Herz mir ſchenken, 
So fang' es heimlich an!“ 
Im Nu war die traurige Stimmung des jungen 


Mädchens verflogen. 


„So heimlich werde ich es anfangen, Heinz, 
daß ſelbſt Du nichts davon merken ſollſt“, erwiderte 
ſie muthwillig, und die jungen Leute vertieften ſich 
in ein neckiſches Geflüſter, während der Herr des 
Hohle bequem in ſeinem Fauteuil zurückgelehnt, 

gefällig auf die beiden ſchlanken Geſtalten am 
Kamin blickte. Eilten ſeine Gedanken der Zeit 


voraus und ſah er die Zukunft in lichtem Scheine 


vor ſich liegen? 

Auf dem Sopha ſaßen die beiden alten 
Damen und erörterten mit einer gewiſſen Feierlichkeit 
amilienereigniſſe 
des vergangenen Jahres; ein Thema, dem ihre 
Großnichte mit heiliger Scheu aus dem Wege zu 
gehen liebte. Doch jetzt hörte ſie nichts davon, 
denn luſtig flog Rede und Gegenrede zwiſchen ihr 
und dem Vetter hin und her. Plötzlich verſtummte 
ihr Geſpräch, ſie ſchritten quer durch den Salon 
und Heinz öffnete die auf den Balkon führende 


Thür. Draußen wehte ein ſcharfer Wind und ein 


eiſig kalter Luftzug drang in das Gemach. 
drückte ſich der alte Herr tiefer in ſeinen Seſſel. 
„Die Thür 1 Junge“, rief er gutmüthig 
ſcheltend dem Enkel zu. „Was fällt Euch ein, jetzt 
auf den Balkon zu gehen!“! 
„Evchen hatte Luſt, ſich zu ſchneeballen, Groß⸗ 


röſtelnd 


0 vater“, gab der junge Mann lachend zurück, „und 
Augen in die züngelnden Flammen der Holzſcheite, 
die eine angenehme Wärme in dem mit behag⸗ 


Du weißt: . 
„Ein Thor iſt immer will'g, 
„Wenn eine Thörin will!“ 

Ehe Eva etwas erwidern konnte, wurde die 
gegenüberliegende Thür von dem Hausmädchen 
geöffnet, das mit einem Tablett voll Gläſern und 
den Ingredienzen zu einer Bowle auf der Schwelle 
erſchien. Der entſtehende gewaltige Luftzug riß 
dem jungen Doctor den Griff aus der Hand und 


mit ſchmetterndem Geräuſch fiel die Thür ins 


Schloß. Die beiden alten Damen ſchreckten empor; 


5 „Dann wandte ſie ihr Geſicht mit den 
energiſchen Zügen der Schweſter zu, deren Antlitz 


1 
N 


auf Verbeſſerungen 


| 


; 


| 
| 


7 


= 


| 


Tante Sofie richtete ſich 1 kerzengerade 
in die Höhe. e 


| 


zu können. Diele Vorſchläge beſchränken ſich nicht 
auf einſeitige Pläne zur Errichtung von Küſten⸗ und 
Hafenbefeſtigungen, ſondern ſie erſtrecken fich auch 
auf dem Gebiete des Schiff⸗ 
baueg, der Geſchützgießerei, der Herſtellung von | 
Minen und Torpedos, ſowie die Errichtung von 
Panzerthürmen und ferner die Einführun eines 
elekteiſchen Beleuchtungsſyſtems wichtiger Küſten⸗ 
ſtrecken, die einer feindlichen Flotte geftatten könnten, \ 
eine Landungsarmee auszuſetzen. 3 
Von den ungeheuren Koſten, welche die Aus⸗ 
führung eines derartigen Küſtenvertheidigungs⸗ 
Syſtems verurſachen würde, kann man ſich einen 
oberflächlichen Begriff machen, wenn man erfährt, 
daß der General Benet — ein Mitglied jener 
Commiſſion — die Koſten allein der Geſchütze für 


die Panzerthürme auf 40 Millionen Dollars be⸗ 
rechnet, Trotzdem muß man aber bedenken, daß 
allein die Contribution, welche bloß die Stadt 


Newpork ſich im Falle ſolch einer feindlichen In⸗ 
vaſion auferlegen laſſen müßte, um einem Bom⸗ 
bardement zu entgehen, größer wäre, als die Be⸗ 
feſtigung und Sicherſtellung der geſammten atlanti⸗ 
ſchen Wülte ſie erfordern würde. 5 
Vorläufig leben wir hier zwar im tiefſten 
jeden und es iſt auch kein vernünftiger 
rund vorhanden, daß wir mit einer anderen Nation 
in einen Krieg verwickelt werden könnten. Wie 
leicht kann aber ein unvernünftiger Grund à la 
Cutting ſchließlich doch einmal zum Kriege führen, | 
d dann würde es zu ſpät ſein, das Verſäumte 


r will in Frankreich den Krieg? 
Alter vieſer Ueberſchrift bringt der „d 
Corr.“ einen längeren Artikel ſeines Pariſer Mit⸗ 
arbeiters, welcher ſich in derſelben Richtung, wie 
der geſtern erwähnte deſſelben Blattes, bewegt und 
neue Beweiſe beibringt, daß in Frankreich that⸗ 
ſächlich die friedliche Strömung immer mehr über⸗ 
hand nimmt und eigentlich allgemein vorhanden 
it. Der Pariſer Correſpondent ſchreibt u. a.: 

Abgeſehen vielleicht von einigen haltloſen Schwätzern, 
welche in falſchem Chauvinismus — denn ſelbſt als 
Cbauvinismus it deren Benehmen verkehrt — nur in 
die Gefolgſchaft des Herrn Deroulede zu treten wünſchen, 


ch 


oder von einzelnen eitlen Leuten, welche die Bortheile | 
einer zeitweiligen Popularität ausnutzen wollen, iſt die 
Furcht vor einem Kriege gegenwärtig fo groß, daß man 


ſich ſogar mit jeder beliebigen Aenderung der Verfaſſung 

und Regierungsform abfinden würde, um ihm aus dem 
ege zu gehen. 

Es wird ſodann ein Artikel des „Journal des 

Debats“ erwähnt, welcher den wenigen Kriegs⸗ 

or in der Preſſe nachdrücklichſt die Wahrheit 


agt und die engliſchen Journaliſten abkanzelt, weil 
e den lächerlichen Phraſen jener „ſchwachköpfigen 


von der außerordentlichen Steigerung, welche 


indirecten Abgaben. Im 
im letzten 


Reichskaſſe gefloſſene Einnahme 


101 140 000 Mk., Tabakſteuer 783 000 Mk. 
ſtempelabgaben (Wechſelſtemp 


Reichstage gegenwärtig zur Berathung vorliegenden 
Tabakſteuer 8 191 000 Mk., Reichsſtempelabgaben 


(oWechſelſtempel, 
Lotte genen zatiſtiſche Geb 


mithin den 8 
Tabakſteuer 7408 


indirecten Steuern zuſammen 174 538 000 Mk. 
dem kurzen Zeitraum von acht Jahren iſt alſo 


Die „ 


Morgen⸗Ausgabe. 


e e 


werden in der Expedition Ketterha 
5 ale tofen 


Inſer 


‚mani- 
festations souvent ridieules“, von verlaſſen daſtehenden 


egen⸗ 
urcht 


des aufrichtigen, angeſehenen, geachteten und ge⸗ 
franzöſtſchen Preſſe hervorzu⸗ 

heben und zu verbreiten. Nur ſie können etwas 

der wirklichen Stimmung und 
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Deutſchland. 

Berlin, 30. Dezember. Ein anſchauliches Er 
Zölle und indirecten Stenern ſeit dem Beſtehen der 
jetzigen Wirthſchaftspolitik erfahren haben, ergiebt 
ich aus der Vergleichung der vor dem Jahre 1879 
erhobenen und der letzt zur Erhebung kommenden 

Etatsjahre 1878/79, alſo 
er Abänderung des Zoll⸗ 
Sinne, hat die zur 
betragen: Zölle 
Reichs⸗ 
el und Splelkarten⸗ 
Stempel) 6 183 000 Mk., für ſämmtliche⸗ indirecten 
Steuern geſammen 237 013 000 ark. Für 
1887/88 iſt die Netto⸗Einnahme in dem dem 


ahre vor d 
chutzzöllneriſchen 


tarifs im 


Etat dagegen veranſchlagt: Zölle 245 665 000 Mk., 


Spielkartenſtempel, Börſenſteuer 
N Elbe) 27 cee Mt., 


En 


abgaben 21 503 000 Mk. und fü In 
eine 
Erhöhung der indirecten Steuern um faſt 80 Proc. 
eingetreten. Dieſer Thatſache gegenüber muß man 
den Muth bewundern, mit welchem die Schuß: 
zöllner auch jetzt noch fortfahren, weitere 30 


erhöhungen zu fordern. 


* [Der preußiſche Geſandte am Vatican], Herr 
v. Schlözer, iſt, einem römiſchen Telegramm zu 
folge, am Mittwoch vom Papſte empfangen 
worden. 
ar 8 den Gerüchten über Herrn v. Villaume.] 
N. Fr. Pr.“ in Wien hat auf directe An⸗ 
frage bei Villaume über die ihn betreffenden Ge⸗ 
rüchte folgende Depeſche erhalten: „Natürlich bös⸗ 
willige Erfindungen. Villaume.“ 
uch wird „von einer Dame, welche mit Herrn 


EE ͤ TTT R 
noch immer das Gepräge ſanfter Anmuth trug, 


wenn auch die unbarmherzige Hand der Zeit längſt] ich 


die Blüthe von ihren Wangen geſtreift hatte. ö 

„Genau wie damals!“ ſagte Sofie bedeutungs⸗ 
voll. „Erinnerſt Du Dich noch daran, Fanny?“ 

In das farbloſe Geſicht der Angeredeten ſtieg 
eine leife Röthe, die ihren feinen, verwelkten Zügen 
auf Augenblicke einen jugendlichen Schimmer verlieh. 

„O gewiß, wie ſollte ich es vergeſſen haben?“ 
erwiderte ſie mit heimlichem Seufzer, und die 
milden braunen Augen, die ſie dem Bruder ähnlich 
machten, blickten gedankenvoll zur Erde. 

Eva, die jetzt einſam und allein an der Balkon⸗ 
thür ſtand — el hatte fie treulos verlaſſen, um 
ſich an der kunſtgerechten Zubereitung der Bowle zu 
betbeiligen — hatte das kurze Zwiegeſpräch der 
alten Damen aufgefangen. 

„Was haſt Du nicht vergeſſen, Tante Fanny?“ 
fragte ſie en ya. 

„Ach Kind, das iſt eine alte, uralte Geſchichte, 
die ſich vor Menſchengedenken zugetragen hat“, ent⸗ 
gegnete Fanny mit dem Anflug eines leiſen Lächelns. 
„Ich glaube nicht, daß ſie für Dich irgend ein In⸗ 
tereſſe haben würde.“ 

„Eine Geſchichte?“ rief Eva entzückt und 
ſchnellte aus ihrer ſinnenden Haltung wie ein Pfeil 
empor. „Eine Geſchichte — und die willſt Du mir 
vorenthalten?“ Ihre zierlichen Füße flogen über 
den Teppich; ihr blondes Köpfchen ſchmiegte ſich 
an Fannys Seite und halb zärtlich, halb neugierig 
blickten die ſchönen Augen zu der Lieblingstante 
empor. Kannſt Du es wirklich über Dein Herz 
bringen, mir eine Bitte abzuſchlagen? ſtand in ihnen 
geſchrieben. F ; 

„Eva, was biſt Du für eine Evastochter“, 
neckte Heinz, indem er ſich das Pincenez aufſetzte, 
um die hübſche Gruppe auf dem Sopha näher zu 
betrachten. 5 

„Thue der kleinen Schmeichelkatze doch den Ge⸗ 
fallen!“ ermunterte lächelnd der alte Herr ſeine 
zögernde Schweſter. 

Sie ſchüttelte, noch immer unſchlüſſig, den 
Kopf. Sofie aber, der an Miene und Geberde 
anzuſehen war, daß ſie das Zaudern der noch 
immer von ihr bevormundeten Schweſter miß⸗ 
billigte, übte eine moraliſche Preſſion aus. g 

„Ich begreife Dich nicht, Fanny“, ſagte ſie 
erhöhten Tones. „Ueberdies wird Deine Geſchichte 
für die Kinder eine gute und nützliche Lehre ſein. 


CCC ĩ· - AT 
Wenn Du ſie ihnen nicht erzählen willſt, ſo thue 


es. 
Mit energiſcher Abwehr erhob Fanny die Hand. 
„Das könnte ich nicht ertragen“, verſetzte fie 


haſtiger, als ſie ſonſt zu ſprechen pflegte. „Wenn 


es denn ſein muß, ſo erzähle ich ſie ſelbſt. Ich 


wüßte nur nicht, was die Kinder von ihr profitiren 


ſollen! Gehören ſie doch beide einer Zeit an, deren 
aufſteigende Generation ihr Lebensglück ſchwerlich 


durch übergroße Schüchternheit einbüßen wird.“ 


„Sage mir dige ehe Du anfängſt, Tante 
Fanny, was Dir dieſe Erinnerung ins Gedächtniß 
1 hat“, bat Eva. 

„Der Wind iſt's geweſen“, erwiderte Fanny 
leiſe, indem ſie gedankenvoll über den Scheitel des 
jungen Mädchens ſtrich. „Da denkt man, die Ver⸗ 
20 ſchläft tief im Gemüth, und ein Duft, 
ein Ton, ein Windſtoß läßt ſie lebendig wieder 
auferſtehen.“ 

Ste ſeufzte und faltete die Hände im Schooße. 
„Mir iſt“, fuhr fie nach kurzem Schweigen fort, 
„als ſehe ich den Schauplatz jener Begebenheit 
deutlich vor mir, obgleich das alte Haus, das 
damals ſchon recht baufällig war, jetzt wohl nicht 
mehr exiſtiren wird. Es war ein altväteriſches 
Gebäude, das durch einen breiten Gang zu ebener 
Erde faſt in zwei Hälften getheilt wurde. Er war 
auf beiden Seiten durch Thüren abgeſchloſſen und 
führte von der Straße direct in den Garten, das 
Paradies 7 Kinderſpiele, an deſſen Zaun wir 
oft mit neugierig gerecktem Halſe ſtanden, um etwas 
von den Vorgängen in dem uns ſehr en abe 
Nachbarhauſe zu erſpähen. Der Beſitzer deſſelben, 
den wir unter uns nie anders als den Sklaven⸗ 
verkäufer nannten, war ein früherer Schiffs capitän, 
ein finſterer, in ſich gekehrter Mann, der auf ſeinen 
Reiſen Reichthümer geſammelt hatte und keinem 
Fremden den Zutritt zu ſeiner Familie geſtattete. 
Seine Frau war längſt todt, und ohne mütterliche 
Liebe, aber in ſtrenger väterlicher Zucht wuchſen 
ſeine drei Knaben auf. Erſt im Laufe der Jahre, 
als die ſchwankende Geſundheit unſeres Nachbars 


ärztliche Hilfe erforderte, bahnte ſich der Verkehr 


zwiſchen unſeren beiden Häuſern an.“ g 
Euer Vater, mein Urgroßvater, war auch Arzt, 
wie Onkel Theodor?“ fiel Eva fragend ein. 
Der alte Herr nickte beſtätigend. 
„So 15”, erwiderte er. „Die Luſt, zu 
curiren, liegt bei uns im Blute. Es war übrigens 


erlaubt nicht, daß ich fo etwas mit anhöre!“ So 
hielt ich es immer für meine Pflicht, kaltes Waſſer 


vollſter Ueberzeugung bei. „Ich kann Dich gar⸗ 


Staunen hinzu. 


gnädig empfangen wurde. 

* [Die Vergewaltigungen auf dem Gebiete der 
Selbstverwaltung] ſcheinen epidemiſch zu wirken. 
Neuerdings iſt Schleſien der Schauplatz eines höchſt 
ſonderbaren Vorgangs in dieſer Richtung geworden. 
Der „N. G. Anz“ meldet darüber: 6 

In Neiſſe exiſtirt, wie in Görlitz, eine Fürſtenthums⸗ 
landichaft (eine Art Kreisvertretung), in welcher auch 
die Dominien der Städte Neffe und Patſchkau, ſowie 
Suter hoben a ee 1 G0 5 
Jahren hahen ſich die ſtädtiſchen Behörden wie die Cor⸗ hi a 
»perationen durch Bevollmächtigte vertreten laſſen, die müßten, jo lange wir es eben tragen können: 
Mitglieder der Verwaltung waren, die Städte meiſt Daß nicht mehr die Bedürfniſſe der Ver⸗ 
durch ihre Bürgermeiſter. Als nun am vorigen Sonn⸗ waltung, ſondern das Deficit des einen Staats 
abend in Neiffe wieder einmal ein Fürſtenthumslandtag das des anderen erzeugt, weil es aus der Auf ⸗ 
abgehalten wurde und der Bevollmächtigte der Stadt rechterhaltung des Friedens durch die gleich⸗ 
Keiffe, Bürgermeiſter Warmbrunn, den Flur des Land: mäßige Steigerung der Wehrkraft der Staaten ent⸗ 
VGofts hauſes betrat, wurde ihm durch den Kaftellan ein ſteht. Der Friede in feiner heutigen Geſtalt iſt es 
Schreiben des Landſchaftsdirectors von Maubeuge der gegen den Wohlſtand der Völker Krieg füh t. 
überreicht, in dem ihm mitgetheilt wurde, daß er und gege ; un de ee n 
feine Collegen zum Kreistage nicht zugelaſſen . Es iſt eine ganz natürliche und ſelbſtver⸗ 
werden würden. Trotzdem trat der Bürgermeiſter in] ſtändliche Sache, Staaksſchulden zu bewilligen, weil 
den Sitzunesſaal und überreichte dort dem Vorſitzenden, der Krieg da iſt; aber es bleibt ein ernſtes Ding, 
Landesalteſten Stöbe Gleiſau, feine Vollmacht. Diefer | diefelben in regelmäßiger Progreſſion zu machen, 
e „ebenfe Bir: se a ; Damit er nicht komme. Ich werde aufhören, mein 

on! a . Hahn, und des Vertreters des fürſt⸗ u i „ we i i 
biſchöflichen Oberhoſpitals für die Dominien Raßhof e e e e e e 


und Grunau, Syndikus Hellmann, mit dem Bemerken 1 1 
und Corporationen nur Inn des Brandes eine vernichtende werden kann, zuletzt 


Rittergutsbeſitzer vertreten werden könnten. Die drei in Verzweiflung gegen den mich wenden, der das 
ausgewieſenen Bevollmächtigten legten feierlich Protest | Feuer anſchürt, indem er Schulden macht, um den 
gegen dieſen Art ein und verließen den Saal, Ein fpäter | Frieden des anderen zu ſtören und ihn dann nach 
zmmender Bevollmächtigter des Prieſterhauſes für die dem Kriege die Koſten zahlen zu laſſen.“ 
Dominien Kaindorf, Raasdorf und Bittendorf, Director * [Die Verfaſſungsmäßigkeit 
Leidgebel, iſt. obwohl auch er nicht Rittergutsbeſizer ift, | kommen ſtener.] 
zum Für ſtenthumslandtage zugelaſſen! Der mit⸗ 
e Ben nalen, Dr. Hahn, hat 
zit Neben Jahren die tadt Pa i U 2 f 1 
thumslandtage vertreten, ohne das Pe en \ faſſung Hipp und klar nachgewieſen. 
dazu in Frage geſtellt wäre. hält 

Dazu bemerkt das „B. T.“: Das Schönſte an 
dem ganzen ſonder baren, aber für unſere Zeit recht 
bezeichnenden Vorgange iſt die Veranlaſſung des⸗ 
ſelben. Landſchaftsdirector v. Maubeuge hat näm⸗ 
lich unter dem Vorgeben, kreiscommunale Zwecke 
zu verfolgen, die evangeliſche Garniſonkirche vom 
Militärfiscus angekauft, an deren Erwerbung der den Artikel 70 der 
Stadt Neiſſe viel gelegen iſt. Auf des Bürger: | f 
meiſters Warmbrunn Beſchwerde über die Eigene | 


) Der Beweis dafür liegt 
darin, daß die Beſteuerung der Völker für die 
Friedensarmee nicht mehr ausreicht; die Documente, 
auf die ſich dieſer Beweis ſtützt, ſind die Millionen 
des Deficits der Finanzen, erſcheinend in den 
Staatsſchulden; und der Weg, den dieſe Dinge 
gehen, zeigt uns in ſeiner letzten Grundlage, auf 
Steuern und Beilaſt reducirt, die gar ernſte That⸗ 
ſache, an deren Gewicht wir uns gewöhnen 


— ee 


— EEE 


ſelbſt von dem gut regierungsfreundlichen „Hamb. 
Corr.“ folgende Abfertigung gefallen laſſen: 


Verfaſſung, wo über die „Reichs⸗ 


mächtigkeit des Kreistagsabgeordneten v. Maubeuge, 
der von keiner Seite Vollmacht zum Ankauf der 
Kirche gehabt hat, hat der Kreistag den Herrn 
Landſchaftsdirector einſtimmig desavouirt, und die 
Antwort darauf — iſt die Ausweiſung des Bürger⸗ 
meiſters Warmbrunn aus dem Fürſtenthums⸗ 
Landtage. Selbſtverſtändlich wird die Bürgerſchaft 
von Neiſſe und Patſchkau ſich das nicht bieten 
laſſen. Ob nicht aber der Landſchafts director 
v. Maubeuge irgendwo Recht bekommt, iſt eine 
andere Frage. 

In der bairiſchen Armee] wird der preußiſche 
Helm allgemein am 1. Mai 1887 eingeführt. 

Deutſche Anſiedler aus Rußland] beabſichti⸗ 
gen ſich in unferen Oſtprovinzen niederzulaſſen. Die 
„Kreuzztg.“ meint, „daß ſich gerade dieſes Material 
beſonders für die Zwecke der Anſiedelung eignen 
dürfte, weil es ſich hier um Leute handelt, die iſt 
lieber Alles aufgeben, als ihrem Volksthum ent⸗ 
ſagen wollen, und die überdies viel rauhere Ver⸗ 
bältniſſe kennen gelernt haben, als fie in Poſen und 
Weſtpreu 5 i 8 Pr 


Reichs die 


gaben des 
brauchsabgaben und dem 


Artikel über das „Zoll⸗ und Handelsweſen“ eben fo 
wenig geltend gemacht werden konnte, wie er gegen die 
Einführung einer directen Perſonalſteuer geltend gemacht 
werden kann. 4 


onäre Gewalt des S 
cheiben, wer in Hamburg kün 


zu ſtellen, zu entſchei 
iſtiſchen Laufbahn zuzulaſſen ſei. 


vn zur jur 


aſſen haben, ı 
zum Theil 


„Kreußzzeitung“, wonach die 


Selaterungszuſtandes über München beantragt 


zuſolge, durchaus unzutreffend. 
Stelle wird mit aller Beſtimmtheit verſichert, daß 
zur Zeit nicht die Abſicht beſteht, derartige Maß⸗ 
regeln zu treffen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. f 
* Tſchechen und Deutſche in Böhmen.] Das 
Executiv⸗Comtté des tſchechiſchen Abgeordnetenclubs 
hielt letzter Tage wiederholt Beſprechungen über 


Wiedereintritt in den böhmiſchen Landtag zu be⸗ 
wegen. Es ſoll an Schmeykal eine Zuſchrift ge⸗ 
richtet werden, worin er um Formulirung und 


wahrlich nicht. . b 
%% Das ehe ich nicht ein“, meinte Heinz ge⸗ 
müthlich. „Man müßte nur klug geworden ſein, 
und die alten Irrthümer vermeiden, um gleichſam 
„ alles Guten noch einmal genießen zu 
nnen.“ 
„Das wäre fein!“ rief Eva ſtrahlenden Auges. 
A 5 
„Schrecklich wäre es“, verſetzte ihr Onkel ernſt⸗ 
haft. „Ohne Schmerz kein Genuß. Ich möchte 
keinen trüben Tag meines Lebens miſſen, — auch 
keine der Ohrfeigen“, fuhr er ſcherzend fort, „die 
ich dazumal von meinem Intimus Ernſt, dem ältejten 
Sohne des Sklavenverkäufers, erhalten habe.“ 
‚Sie lachten. „Der jüngſte, Franz, wurde mein 
. Gefährte“, nahm Fanny den Faden ihrer 
rzählung wieder auf. „Er war ein guter, lieber 
Junge, mir von Herzen zugethan und mein 
ſteter Begleiter auf den weiten Spaziergängen, 


die ich als heranwachſendes Mädchen am 
Ufer des Meeres — wir wohnten in einer 
Hafenſtadt — unternahm. Dabei ſchwärmte N 


er, der angehende Jüngling, mir von jeinen | 
Zukunftsträumen vor, in denen meine kleine alberne 
Perſon eine Hauptrolle ſpielte. Ich aber, in meiner 
übergroßen Schüchternheit, hielt mir bei ſeinen 
begeiſtertſten Reden die Ohren zu oder ich lief von 
ihm fort und ließ ihn betrübt allein. Später” — | 
ein Lächeln glitt bei der Erinnerung über ihre 
Züge — „wußte er es ſchlau einzurichten, daß ich 
ihm nicht entfliehen konnte. Aber ſelbſt dann be⸗ 
kam er von mir, der Wohlerzogenen, auch keine er⸗ 
freulichere Antwort als eine flehentliche Bitte um 
Schweigen oder ein verweiſendes: „Franz, Mutter | 


wieder auf. 
„Allerdings“, ſagte er, indem er mit unzerſtör⸗ 
barem Gleichmuth die Gläſer füllte, „muß ich mich 


1 als ob jeder junge Mann, der die Bänke des Gym: 
auf ſein Feuer zu gießen, und doch ſprach mein naſiums gedrückt hat, nun auch wirklich gebildet 
Herz ebenſo warm für ihn, wie das ſeine für mich.“ ſei. Wo käme ſonſt wohl die Rohheit auf den 
„Tantchen, erlaube mal“, unterbrach fie der Univerſitäten her?“ 

junge Doctor mit humoriſtiſchem Mitleid. „Du haſt 
es, weiß Gott, zu heimlich angefangen.“ 


8 1 lockend. „Die „höheren Söhne“ 
„Das finde ich auch!“ ſtimmte ihm Eva aus 


wünſchen übrig! O, ich wußte es, daß Onkel Theodor 
! } ebenſo gerecht, wie gütig und weiſe ift!“ 

nicht verſtehen, Tante Fanny“, fügte fie mit naivem „So laßt Fannh doch weiter erzählen“, mahnte 
„Vergiß nicht, liebes Kind“, ſagte Tante Sofie 


. wenn Ihr ſie immer unterbrecht?“ 
erweiſend, „daß die Mädchen zu unſerer Zeit 1 5 


das Organ der Conſervativen, die „Conſer⸗ 
vative Correſpondenz“, an dem Einwande der Vers | 
faſſungswidrigkeit feſt, muß ſich aber dafür jetzt € 


iunchen, 29. Dezember. Die Nachricht der 
Verhängung des 


werden ſolle, iſt, einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
An zuſtändiger 


die einzuleitenden Schritte, um die Deutſchen zum 


anders erzogen wurden, als heutzutage. In dem⸗ | 
ſelben Grade, in dem Ihr im Verkehr mit der 


auf's entſchiedenſte gegen die Annahme verwahren, 


„Siehſt Du, Couſin!“ ſpottete Evchen froh⸗ 
laſſen auch zu 


Sofie ungeduldig. „Wann ſoll ſie zu Ende kommen, 
(Schluß folgt.) 


1 
7 


| 
| 


3 


der Reichsein⸗ V 
t Daß das Project der Verfaſſung 
nicht widerſpricht, haben wir ſchon längſt mit dem 
Hinweis auf die bezüglichen Paragraphen der Ver⸗ 
Trotzdem Fall 


. \ 14. annehmen laſſen“. 

Die Beweisführung (der Conſ. Corxeſp.) iſt nicht 0 
ſtichhaltig. Das officielle Organ der Deutſch Conſer⸗ 
vatiden wäre kaum in den Irrthum verfallen, wenn es Angriffe lebhaft. 
inanzen“ gehandelt wird, berückſichtigt hätte. Deſer 
ſchreibt vor, daß derjenige Betrag, um welchen die Aus⸗ 
Einnahmen aus Zöllen, Ver⸗ 
) ; m Poſt⸗ und Telegraphenweſen 
überſteigen, durch Matricularheiträge zu decken iſt, ſo⸗ 
lange Reichsſtenern nicht eingeführt find“ Eine Reiches | 
ſteuer befteht aber ſchon ſeit 1869, nämlich die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer, gegen deren Einführung der Inhalt der 


der deutlichen Münſche erſucht wird. Für die i 


nend, daß die Gemeindevertretung von Leitmeritz 


beſchloſſen hat, dem Fürſten Karl von Sch warzen⸗ 
ſich eine fürſtliche Holzniederlage befindet, zu kün⸗ 


der deutſchen Stadt Leitmeritz ſei, mit dem Fürſten, 
welcher den Uebergang zur Tagesordnung über den 


verbindungen abzubrechen. (Frankf. Ztg.) 
: Frankreich 

Paris, 29. Dezbr. Miniſterpräſident Goblet 
empfing das Präſidium des Municipalraths und 
ſprach ſich gegen den Antrag auf Errichtung einer 
Central⸗Mairie aus. 

Das Gerücht, wonach eine Trennung des 
Conſulatsweſens von dem Miniſterium des 
Aeußern beabſichtigt ſei, iſt nach der „Agence 
Havas“ unbegründet. (W. T.) 

* Bonlauger und die Preſſe.] Der franzöſiſche 
Kriegsminiſter Boulanger muß ſich vom „Journ. 
es Deb.“ und vom „Temps“ ſagen laſſen, daß er 
zu viel rede und von ſich reden mache. „Journ. 
des Deb.“ findet es ungewöhnlich und bedenklich, 
daß ein Kriegsminiſter nicht mehr das Wort er⸗ 
greifen könne, ohne daß man gleich ängſtlich frage: 
„Was wird er wieder ſagen und was wird ge⸗ 
ſchehen?“ Der „Temps“ findet zwar die Worte 
Boulangers, die er vor der Geſellſchaft für Lebens⸗ 
rettung geſprochen hat, ausgezeichnet und meint, 
ſie brächten genau die Gedanken des franzöſiſchen 
olkes zum Ausdruck; dann aber fügt das Blatt 
hinzu, die Rolle des Kriegsminiſters ſei nicht, den 
Frieden zu verherrlichen, ſondern ſich in Stand zu 
ſetzen, ihn mit den Waffen zu vertheidigen, für den 
fall, daß er durch auswärtige Gefahren bedroht 
würde. Ganz beſonders eifert der „Temps“ gegen 
die „maßloſe Bedeutung, die man in dem früheren 
abinet und dem Anſchein nach noch mehr in dem 


jetzigen die Perſönlichkeit des Kriegsminiſters habe 
Die meiſten übrigen Blätter, 


darunter außer den radicalen auch die conſer⸗ 
vativen, vertheidigen den Kriegsminiſter gegen dieſe 


Rußland. 
Petersburg, 29. Dezbr. Die Majorität der 
Regierungscommiſſion hat gegen die projectirte Be⸗ 


ſteuerung des Petroleums geſtimmt. (K. H 3.) 


Telegraphiſcher Pperialdienft 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 30. Dezember. Am Nenjahrs tage 
werden Vormittags 10 Uhr die Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie den kaiſerlichen Majeſtäten ihre 
Glückwünſche darbringen, worauf ſich die Herrſchaf⸗ 


ten vom Palais zum Gottes dienſt in den Dom be⸗ 
geben. 


Darauf findet im Palais die Gratulation 


der Perſonen des königlichen Hofes ſtatt. Um 


12% Uhr bringen die commandirenden Generäle, 


geführt von dem Kronprinzen, ihre Glückwünſche dar. 


Mit deunſelben erſcheinen zugleich die hieſigen Gene⸗ 
räle und die Commandeure der Leibgarderegimenter. 
Um 2 Uhr gratuliren die landſäſſigen Fürſten und 
ihre Gemahlinnen, um 1% Uhr die activen Staats⸗ 
miniſter und der Präſident des Oberkirchenraths. 


Berlin, 30. Dezbr. Der „Reichs anzeiger“ 


j veröffentlicht den Allerhöchſten Erlaß vom 29. 
welcher genehmigt, 


daß 97 die Erwerbun 


Grundeigenthum für den N. das 


waffnung der Armee mit Repetirgewehren bis 
zum Frühjahr vollendet ſein wird. 
die Corps, welche zunächſt an der Grenze liegen, 
mit den nenen a verſehen worden, und zwar 

„ 7., 4. und das Gardecorps. 


eſtätigung 
v. Winter⸗Dan 


das 15., 14., 11, 1 

Die ſächſiſchen und bairiſchen Corps, 

eigenen Fabriken ſich complettiren, 

„ der preußiſchen Truppen nicht zurück⸗ 
eiben. 


angewen 

er Wiederw 
zig veröffentlicht. „ 

— Die „Kreuzzeitung“ beſtätigt, daß die Be⸗ 


Es find vorerſt 


welche aus 
werden hinter 


— Die „Krenzzeitung“ theilt mit, daß ein 


Herr, welcher am Montag von Petersburg abge⸗ 
reiſt und geſtern in Berlin eingetroffen iſt, beim 
Abſchiede den Oberſtlieutenaut v. Villaume geſund 
und munter verlaſſen hat. Er hat zugleich ſeine Ver⸗ 


wunderung darüber ausgesprochen, daß das haltloſe 


Gerücht hier in Berlin immer noch ſein klägliches 


Daſein friſtet. 

— Eine hieſige Correſpondenz bringt Tele⸗ 
gramme aus London, wonach der Pariſer „Times“. 
Corxreſpondent einen Brief aus Petersburg erhalten 
zu haben behauptet, daß vor 14 Tagen ein 
directes Bündniß zwiſchen Rußland und 


Deutſchland nuuterzeichnet ſei. Der Abſchluß 


ſei erfolgt wegen der Haltung des öſterreichiſchen 


Miniſters des Aeußern, Grafen Kalnsky, und auf 


das Gerücht hin, daß Floquet zum Premierminiſter 
in Frankreich deſignirt ſei. Obgleich dieſe Depeſche 
offenbar tendenziös iſt, ſo hat ſie nach dem „Berl. 
Tagebl.“ hier auf der Börſe Eindruck gemacht. 
(Der in Frage ſtehende, Times“ Correſpondent iſt 
der bekannte Oppert aus Blowitz, der ſich Herr 


de Blowitz nennt und die Welt bekanntlich ach ah 


mit zahlreichen Enten bereichert hat. D. Red.) 


— Der „Reichsanzeiger“ publicirt des weiteren 
das Uebereinkommen zwiſchen Dentſchland und Eug⸗ 
land betreffend das Sultanat Zanzibar und die A b⸗ 


renzung der deutſchen und engliſchen 


utereſſenſphären in Oſtafrika. 


desgleichen 
Dieſelben er⸗ 


Mecka, Makdiſchu, mit einem Umkreis 
einem Umkreis von fünf Seemeilen. Groß⸗ 
macht ſich verbindlich zur Unterſtützung 


welche die Verpachtung der Zölle 
Häfen von Dar⸗es⸗Salaam und Paugani 
deutſchoſtafrikaniſche Geſellſchaft gegen 
Sultan ſeitens der 
jährliche Zahlung 


dem 
bezwecken. 


* 


berg die Pacht des ſtädtiſchen Grundes, worauf 
digen mit der Motivirung, daß es eine Ehrenpflicht 


Antrag Plener vorgeſchlagen hatte, alle Geſchäfts⸗ 


| 
d 


mehr zahlen kann; ich muß aber, da jetzt die Gefahr 


Deutſchland 
und Großbritannien erkennen darnach die Souveränetät 

des Sultans von Zanzibar über die Inſeln Zanzibar 

und Pemba, ſowie über diejenigen kleineren Inſeln 

an, welche in der Nähe der erſteren innerhalb eines 

Umkreiſes von 12 Seemeilen liegen; 
über die Jnſeln Lamu und Mafin, 
keunen als Beſitz des Sultans auf dem Feſtlande 
die Küſtenlinie an, welche ununterbrochen von der 
Mündung des Miniuganifluſſes am Ausgang der 
Tunghi⸗Bucht bis Kipini reicht. Die Küſtenlinie hat 
eine Tiefe landeinwärts von 10 Seemeilen, bemeſſen 
durch eine gerade Linie ins Innere von der Küſte aus 
bei hüchſtem Waſſerſtande zur Fluthzeit. Die nördliche 
| Grenze ſchließt den Ort Kan ein. Im Norden von 
| Ripini erkennen die genannten Regierungen als dem 
Sultan gehörig au die Stationen von Kismaju, 
Barawa, 
landeinwärts von je zehn Seemeilen, und Warſcheik 
mit 
Britannien 
derjenigen Verhandlungen Deutſchlands mit dem 
Sultan, 
in den 
an die 
eine 
zu gewährende 
Bezüglich der Abgrenzung der dentſch⸗engliſchen 
Intereſſenſphären ſoll die Demarentionglinie ; 
ausgehen von Der Mündng des Fluſſes Wanga oder 
Umbe, in gerader Richtung nach dem Jipe - See 
laufen, daun entlang dem Oſtufer und, um das 
Nor bufer des Sees führend, den Fluß Lu mi über⸗ 


damm, von der Huſaren⸗Kaſerne bis zum 


Geſellſchaft den. 
i t ben ſollen, hat ) 
ai de en 0 ra den einzelnen Bezirken 


gange zur Kenntniß der Betheiligten 
Der Kriegsminiſter hat ſich daher, 


ſchreiten, um die Landſchaften Taveta und Dſchaggnr 
in der Mitte zu durchſchneiden und dann entlang an 
} d in dem nördlichen Abhaug der Bergkette des Kilfma⸗ 
„Deutſchböhmen hertſchende Erregung iſt es bezeich⸗ 


vom 1. Grad ſüdlicher Breite getroffen wird. 


A 


Noſcharb in gerader Linie weitergeführt zu 
werden bis zu demjenigen Punkte am Dit 
ufer des Victoria ⸗Nyanza Sees, welcher 


Deutſchland verpflichtet ſich, im Norden diejer Linie 


keine Gebietserwerbungen zu machen, keine Pro⸗ 
tectorate anzunehmen und der Ausbreitung des eng⸗ 
liſchen Einfluſſes im Norden dieſer Linie nicht ent ⸗ 


gegenzutreteu, während Großbritannien die gleiche 


Verpflichtung übernimmt. Großbritannien wird 


feinen Einfluß geltend machen, um den Abſchluß 


eines freundſchaftlichen Uebereinkommens 


ſichtlich der concurrirenden Auſprüche des Sultans 
deutſchoſtafrikaniſchen ; 


von Zanzibar und der 
Geſellſchaft auf das Kilima⸗Noͤſcharo⸗Gebiet zu be⸗ 
fördern. Beide Mächte erkennen als zu Witu 


hin⸗ \ 


hörig die Küſte an, welche nördlich von Kipini be 


ginnt und ſich bis zum Nordende der Mandabucht 
erſtreckt. Deutſchland macht fi verbindlich, der Er⸗ 
klärung beizutreten, | 


welche Großbritannien und 


Frankreich am 10. März 1862 mit Bezug auf die 


Anerkennung der Unabhängigkeit von Zanzibar ge⸗ 
zeichnet haben. Re 

Nordhauſen, 30. Dezbr. Seit früh Morgens 
herrſcht wieder anhaltender Schneefall. 5 


Aachen, 30. Dezember. Die außerordentliche 


Generalverſammlung der Aachen⸗Jülicher Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft, welche zur Berathung der Verſtaat⸗ 
lichungsofferte zuſammentritt, war nicht beſchluß⸗ 
fähig; 1939 Stammactien mit 1476 000 Stimmen 
und 642 Prioritätsactien mit 385 200 Stück waren 
vertreten. Eine neue Generalverſammlung iſt zum 
31. Jauuar einberufen werden. 

Wien, 30. Dez. Nachdem 
geſtern den böhmiſchen Statthalter und Oberſtland⸗ 
marſchall empfangen hat, ſollen unumehr auch dem 
Vernehmen nach einige Mitglieder der deutſchen 
Oppoſition zur Audienz berufen werden, da der 
Monarch volle Klarheit über die Lage in Böhmen 
zu erlangen wünſcht. . 8 

ien, 30. Dezbr. Seit geſtern ſind hier 

wieder heftige Schueefülle eingetreten. 

Peſt, 30. Dezbr. Der Staatsſecretär Baroſt 
warde zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt. 

Paris, 30. Dezbr. Der Botſchafter in Berlin, 
Herbette, iſt zum Großoffizier der Ehrenlegion 
ernannt worden. = N 

Paris, 30. Dezbr. Der radicale Abgeordnete 
Ariſtide Boyer gedenkt beim Zuſammentritt der Kammer 
einen Entwaffnungsantrag einzubringen; vorerſt 
iſt ihm nur die Unterſtützung der wenigen Arbeiter ⸗ 
Abgeordneten ſicher. . 

— Der Kriegsminiſter läßt gegenwärtig ein 
Reitpferd abrichten, das zum Geſcheuk für den Zaren 
beſtimmt ſein ſoll. 5 5 i 


1 


Danzig, 31. Dezember. 

* [Ueber die Strandung des Danziger Dampfers 
„Sutka“ an der Nordweſtküſte von Jütland] werden 
uns aus Lemvig in Jütland folgende Einzelheiten 
mitgetheilt: a 

Am 24 Dezember lief Mittags bei ſtarkem Nebel 
der Dampfer „Luka“ vor Borbjerg im nördlichen Theil 
von Kirkebys Strandlehn auf Grund. Fiſcher aus 
Fjaltring und Färring, welche den Unfall bemerkt hatten, 
eilten ſofort nach der Standungsſtelle, Anfangs lehnte 
der Capitän des Schiffes jede pilfe ab und ließ nur 
durch ein Boot eine Warp (Trofle) ausbringen. Als man 
aber bald einſah, daß die Lutka“ nicht mit eigener Hilfe 
vom Strand abkommen könne, nahm man die Fiſcher an 
Bord und alsbald wurde mit dem Auswerfen der aus 
Kohlen beſtehenden Ladung begonnen. Dieſe Arheit 
dauerte bis ſpät Abends, die See war noch ruhig, aber 
es begann zu de Während der Nacht wurde das 
Wetter ſtürmiſch, der Wind ſprang nach Welten um und 
die See wurde gegen Morgen ſehr unruhig. Die Folge 
war, daß das Schiff dem Lande zutrieb und ſich etwa 
50. Fuß davon in den Sand feſtbohrte. „Lutka 
ſetzte Nothflaggen bei und gegen Mittag kam der 
Rettungs⸗Apparat von Färring an, während faſt gleich⸗ 
zeitig das Rettungsboot aus Tuskjär ankam, welches 
jedoch, da man das Schiff mit Raketen erreichen konnte, 
nicht benutzt wurde. Die Rettung der aus acht Mann 
beſtehenden Beſatzung bot wegen des ſteilen Ufers große 
Schwierigkeiten und dauerte zwei S unden, verlief aber, 
dank der energiſchen Leitung ſeitens des Directors des 
nordjütiſchen Rettungsweſens, Conſul Anderſen, ohne 
eglichen Unfall. Als der telegraphiſch requirirte 
Svitzer' ſche Bergungsdampfer am zweiten Weih⸗ 
der Strandungsſtelle angekommen 
war, konnte wegen der unruhigen See an keine Bergung 
gedacht werden. In der Nacht auf den 27. Dezember 
hatte ſich „Lutka“ ſo in den Sand hineingebohrt, daß die 
Wellen fortwährend über Bord ſchlugen. = 28. Dezbr. 
hielten die Planken noch zuſammen — das Schiff iſt neu 
und gut, nur 4 Jahre alt —; dauert aber der Weſtwind 
an, dann dürfte „Lutka“ in wenig Tagen total wrack 
ſein. Die Strandung hat ſich an einer ſehr ſchwierigen 
Stelle vollzogen, ſo daß jede Bergung unmöglich 
wurde. Die 
ſehr wenig gerettet. ER 

INenjahrs⸗Morgenmuſik.] Die jeit einigen 
Jahren üblichen Muſik Aufzüge der hieſigen Mili⸗ 


tär⸗Muſikcorps am Neujahrsmorgen werden auch 


morgen früh um 7½ Uhr ſtatſfinden, und zwar 
von der Hauptwache aus bis zum Grünen Thor, 


von der Wiebenkaſerne (durch die Nen d 
a 


bis zur Hauptwache, von der Reiterkaſerne bis zum 
Langgarter Thor, vom Neugarter Thor bis Heu⸗ 


markt und bis zur Pionier⸗Kaſerne, vom Süsel. 


durch di diesgaſſe bis S 
markt aus durch die Paradiesgaſſe bie, Don 


Kaiſer Franz Joſeph 5 


f 


eſatzung hat von ihrem Eigenthum nur 


kanerplatz. Aus Anlaß des Sojührigen Militare 


Jubiläums des Kaiſers werden diesmal bei den 


Umzügen nur Feſtchoräle 
Gott“) geſpielt. 


„I Märſche der Remonte⸗Commandos.] Das mit 
der Militärbehörde vereinbarte Verfahren, wonach die 


Remonte⸗Ankaufs Commiſſionen von nothwendig wer⸗ 


denden Abänderungen der urſprünglich feſtgeſtellten i 


nten u. ſ. w 


Regierungs- Präſide 5 
Marſchroute den Regierungs⸗ P Eh iner 


nicht bewährt, als es na 


(„Lobe den Herren“, 
„Nun danket Alle Gott“, „Ein feite Burg iſt unſer 


gemachten Erfahrungen nicht möglich geweſen iſt, auf 


Grund dieſer telegraphiſchen Mittheilungen die dana 98555 


urſprüng ich 
Geſchä 
zu bringen. 
dem Vor⸗ 


erforderlichen Abänderungen der 
geſetzten Marſchroute im laufenden 
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fehlen. — Havar nazucker Nr. 12 12, Rübenrohzucker 0%. 


Tendenz: flau. 

Petersburg, 30. Dezember. Wechſel auf vondon 
3 M. 22%. 2 Orientaul. 99%. 3. Orientanl. 9978. 

a 29 Dez Eonfols 100%, Ye, Aproc. a > 

U 3 —, 3proc. italieniſ ſche Nente —. dom⸗ 
8 5 e 1871 94½. 5% Ruſſen 
de 1872 94, 5% Ruſſen de 1873 938%, Convert. 
Tärken 14%, 4% fund. Amerikaner 131, Defterr. 
Silberrente —, Oeſterr. Goldrente —, 4 ungar. 
Goldrente 83, 4% Spanier 65%, 5% ».ivilegirte 
Aegypter 94%, 4% unif Aegypter 74, 35 gar. Aegypter 

Ottomanbank 10%, „Suesachen 81, Kanadas 

Paciſie 69%. Platzdiscont 4% 
55 lasgow, 29. Dan a 1 (Schluß.) Wired 
numbres warrants 44 b 6 d. 

Newpork, 29. De ember. "Cats. CTourſe.) "eh. 


og Kirche zu St. Eliſabeth. Gottes dienſt und 
Feier des heiligen Abendmahls Vormittags 10% Uhr 
Dipiſionspfarrer Köhler. Beichte Beten Nachmittags 
2 Uhr und am Neujahrstage Vorm. 10 Uhr. Silveſter⸗ 
abend, 6 Uhr, Jahresſchlußfeier Diviſionspfaxrer Collin. 
— Mittwoch 5. Dan Abends 6 Uhr, Gebetswoche 
Pfarrer De. Rindflei ſch⸗Trutenau. 

St. Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 
Hou Hoffmann. Silveſterabeno, 5 Uhr, Prediger 

off mann. 

St. Bartholomäl. Vormittags 9½ Uhr General⸗Super⸗ 
intendent Dr. Taube. Die Beichte Morgens 9 Uhr. — 
Silveſterandacht, Nachmittags 5 Uhr, Conſiſtorialrath 
Hevelke. Die Gefänge hierzu find an den Kirchenthüren 
zu haben. 

Hl. Leichnam. Vorm. 9% Uhr Superintendent Boie. 

Die Beichte 9 Uhr Mor 5 Silveſterandacht, Abends 

5 ns, rs Born 3 Boie. 


en 505 mes des Innern a chen, erhalten! 
——— 10 1 W 0 
‚erklärt, ed zu tler; daß die, ſeitens Nate 5 60 Rn Rant dog, 15 
eheſſenden ee dent 0. faden e i € 0 1 

9 \ \ e Leiden Kaſſe, 
En 15 in belonder® ieee „Fällen direct er Händen Ihrer. lieben 5 con gulf war = 

’ aber fürchten Sie nichts, wir find ehrliche Leute, die 
5 er 1 055 heilung kleiner n in der Wir eden Se von denen Boſte ſchmälern werden 
2 ir ſchwören Ihnen bei u d wir das 
5 aus ben . daß 5 Mannſchaften ganze Geld nur Af Tbeaterſ igel derten wollen, ſo 
8 find, Schengen für dt zu dende oe daß Sie nach Verlauf von einiger Zeit ihre Einnahme 
Genkinden ni cht entſteben dürſten. 9 renden } unverfürzt zurückhaben werden. 
[Edward Maquet ] Geſtern Morgen ſtarb in Standesamt. 

Dem. hohen Alter von fate Jabren der feit einer langen Bom 30. Dez em ber 

Reihe von Jahren hier im 1 e Geh. Heburken: Wachtmann Otto Märker. T. — 

n Eduard Maauet, in der Legislalur⸗ Arb. Heinrich Brunzen, S. — Töpfergeſ. Ludwig 
r 1 1858 —1761 einer der drei Ra auzigs Chmielewski, S. ‚Bältder Theofil Gurski, S. — 
. chen Abgeordnetenhauſe, wo er damals der ge SR Johann Lemke, T — Kaufmang Otto Auſt, 


—— 


tion 17 angehörte. T. — Kell ner Fran Klinkuſch . Anton ö 3) chſel auf \ ondon 480 
. Pfarrer — 5 Beichte auf Berlin 94%, e 

1081 8 0 179 80 Bene Nachmittag 5 Uhr eine near Arb Cal Sener, € N Be EN Reimann, 5 Uhr, a, r Woch. Anleihe von 1877 129 %, Erie Bahn „Actien 1 

ed ſtattfinden. Die Reſponſorien und Hymnen S. — Unehel: 3 S. Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 97% Uhr Prediger Newyorker Centralb. Actien114½ Chicago⸗North⸗Weſtern 

Be den e Mich den d be een „Sänger⸗ Aufgebote: Arb. Johann Carl Benjamin Stel Mannhardt. Collecte. Actien 114% Lale⸗Shore⸗Actien 96% Ceran, 

ie 0 5 5 U einen zahlreich beſetzten Mädchenchor und Barbara Solowsk. — Arb. Johann Cacl Auguft Himmelfahrts⸗girche in Neufahrwaſſer. Vorm. 94 Uhr | Actien 43%, Northern Pacific Preferred » Actien a 5 

ER 99 15 Bredel und Erneftine Charlotte Lange —. Hilfsbahn⸗ Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. — Jahresſchluß, Louisville u. Naſhpille⸗ 127 e e + ; 


0 liselberich vom 29. Dezember.] Verhaftet: [wärt r i V zwe. E a 
hen 2 Arbeiter wegen al 8, 1 Haus⸗ Re le En Br ee 
denen wegen Ein ſchleichens, 1 Bäcker wegen Haus⸗ Heirathen: Cigaretten⸗ Fabrikant Carl Auguſt 


Abends 6 Uhr, Pfarrer Stengel. 


61, Chicago Milw. 
Kirche in Weichſelmände. Diviſionspfarrer Collin. An⸗ u. Philadelpbia⸗ Actien 35%, Waba b⸗Preferred⸗Actie⸗ 


34½, Canada ⸗Pacific⸗ Eiſenbahn⸗Actien 67%, Illmoi⸗ 


—— ———ͤꝓ—ũäUä4 kk —2—yä—G 


3 U — 4 Uhr, 
et 8 . 1 Berun, 5 5 Dune 23 Ob⸗Gaidies und Bertha tobanna Adolfine, Schüppenhauer. se fare 285 fer. a Tentralbabn » Actien 124. Erier Second » Bands 9. 
„ Sohaean Wrc yayarı "Outer Soil Dane mb | eins, Ber Beikeryemeing, Sehemeisnse Bari, den 30, peng 
7 Nee — Geſoblen: Ein dunkelbraunes Todesfälle: Schneidermeiſter Eduard Gartmann, Abends gübr, Si! eſter⸗Gottesdienſt Brediger Pfeiffer. Weisen, gelb | 4 rus. Anl. 80 82,90 5 je 
Stoffiaquet, ein Neffelplan, ein Derzenftihel, ein Baar 76 J — 9 82 d Schmiedegeſ Eduard Akamitzki, 67 J. Heil. Geiſtkirche. (Evang. ⸗luth. Gemeinde.) Vorm. 9 Ubr April-Mai 167,20, 167,70 Lombarden 168,50 
Grana ohrg änge Feine ſchwarze Broſche, 6 Taſchen⸗ — S. Zimmergeſ Herm. Buſchau, lodtgeb. — und Nachm. 2% ur 1 Kötz. — Jahresſchluß Mal-Juni 148,70 169,00 Franzosen 409.00 408,50 
ktücher, ein Paar Kinderſchuhe — Gefunden: Ein Arm⸗ Gewehrſabritgrb. . Bartel, 66 J — Arb. Alexand. Abends 6 br ont or Kötz. Roggen Ored,-Action | 476 00 478,00 
band, ein Portemonnaie mit Inhalt; abzuholen von der Gronau, a 70 — Gewehrfabrikarb. Johann Remus, Gvan luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten om. Dez.-Jan. 130,00 129,70} Dise. 9 70 — 4 213, 50 1110 
| Polizei. Direction. 26 J. — T. d. Hausdieners Erdmann Kariten, todtgeb. 9 libr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. eee 70 157. 2 N 186 50 181 50 
— & d. Seeſahrers Paul Banſemer, 2 W. — S. d. o edlen Jahresichtui, Abends 8 Uhr, derfelbe Petroleumpr. Os N 161 0 161.30 
7 Vermiſchtes. Kanzliſten Otto Jane 7 J, © deſſelben, 5 J. Königliche Kapelle. Frübmeſſe 3 Uhr. Hochamt mit Be 0 880 di Noten 189.20 188.55 
f * 5 Berliner Schneider⸗ Akademie], Stechbahn — ern Reg Rath a. D. Eduard Maquet, 83 Predigt 10 Uhr. Nachm. 2% Uhr Vesperandacht. en an, 300 Warsch. kurz! 188 900 188.25 
1 und 2 Mothes Schloß), war im verfloſſenen Jabre T. 8 Wenke Ben Maxim, Block todtgeb. — St. Nicolai. e 7 und 8 Uhr. Hochamt mit | Anril-Mei 46,40 46,40 London kurz 20,366, 20,00 
don 883 Schülern und Schülerinnen (121 mehr als im 95 a arl Se 5 St. — Reutier Peter Penner, | "predigt 9%, Uhr Prälat Landmeſſer. Nachm 3 Uhr | fai. uni 44660 46,70 London lang | 20,195 20,00 
Jahre 17 Si 15 an . Ib Siam 9 8 3. — Unehel.: Eu Pease Foa Jahresſchlußfeier 4 Uhr. Predigt J Joiritus “| | Rursische 57 
en beju n der Herrenſchneiderei * \ rälat Landmeſſer. 8 SW N 
80 Herren, in der Damenſchneiderei 316 Damen | Am Renjahrätage, den 1. Jaunar 1887, St. Joſephs⸗ a 7 Uhr Feühmeſſe. Vorm. 9 74 Uhr 2 38 70 2 0 AN BEN 59,90 59,00 
Herren, in der Wäſcheſchneiderei 75 Damen und predigen in nachbenannten Kirchen: Hochamt mit polniſcher Predigt. Nachm. 3% Uhr 4% Console 105,70 105,60 bank 140,00 140,0 
4 Heizen et Außerdem nahmen an den St. Marien. 8 Uhr 1 Bertling. 10 Uhr Vesperandacht mit Predigt. Darauf Schlußandacht. 3% J westpr. | D. Oolmühle 107,00, 107,50 
facultativen Courſen für Handelswiſſenſchaft 92 Herren Conſiſtorialrath Kahle. 5 Uhr Diakonus Dr. Weinlig. Freitag, 31. Dezbr., 9 Uhr, Hochamt. Nachm. 4½ Uhr Ptandbr, | 98,90 98,90] do. Priorit. 107,00 107, 75 


und 24 Damen, am Zeichnencurſus 97 Damen und 
55 Herren Theil. Als Prämie für gute Leiſtungen er⸗ 
hielten Stellung von der Anſtalt nachgewieſen: 102 Zu⸗ 


Beichte Freitag 1 Uhr und am Neufahrstage 9% 1 
Am Silveſterabend, ö Uhr, Gottesdienſt zum Jahres⸗ 
ſchluß Diakonus Dr, Weinlig. — Montag, 3 Jan. 


„„Vesverandacht ü de 99 90] 99,90 Mlawka St-P. 101 100 100,00 
St. Brigitta. Militär⸗Gottesdienſt ent 8 Uhr heil. 5 Num G. R 93, En 93.40 5 St-A 29 00 32.90 
ug. 47 Gar. 0 83,80 Ostpr. Südb, | 


10 für a 34 für Damenſchneiderei, Abends 6 1 Gebetswoche Gen. u Dr. Taube. p. Mieczkowski Frühmeſſe 7 Hochamt mit tamm-A. 61 00 63,25 
SET Wich ſcheſchnelderei, 91 Directricen für Damen» — Zur Jahresſchlußfeier, Freitag, 5 Uhr Nachm Predigt 9%, Ubr. Nach chm 3 Uhr Wanken 1 i er 452 e Stadt Anleihe —. 
ſcnederel 29 für Wäſcheſchneiderei und 8 für Kinder⸗ ſowie am Neujahrsfe 5 Vorm. 10 Uhr, Solo: und Cbor⸗ eier, 5 Uhr Abends, Vesperandacht mit Fondsbörse: fest und still, 
| BE Bei Seit ihrer Gründung im Januar 1877 war | Gelang:-Anfführuug. Alles Nähere enthalten die Pro⸗ re dig 
ie Berliner Schneider Akademie von 5544 Schülern gramme (mit vollſtändigem Text), welche zuvor an den & Hedtigs-Rirde in A 94 Uhr Hochamt 
ud e beſucht. Eingängen & 10 0 verabfolgt werden. mit Predigt Pfarrer Reiman Danzig, 30 De n Gender 1 10 1 un } 
Der, wie bereits mitgetheilt, in der Strafanſtalt [St. Johann. Vormittags 9½ Uhr Paſtor Hoppe.] Freie ee Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger Tendenz: ruhig. deutiger Werth für Balls 880 N ift 
En gage we: frühere confervative Landtagsabg. Nachmittags 5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger uern⸗ Röckne 19,70 & incl. Sack r 50 Kilo franer Hafenplatz 
42 t Schmidt aus Dresden hat feinen hammer. Beichre am Neufahrstage, Vorm. 9 Uhr. Baptiften-Rabeite, Schießſtange 13/14. Nacm. 4% Uhr 
ee G0 PR ee 1 | en, a br, an ben Abr Gen 1 Silvefter, Abends 8 Uhr, Prediger Schiffsliſte. 
rühen Tode eine ammer. — Dienſtag, 4. Jan ends 6 Uhr, Gebets⸗ enski Wind: S 
schlimme e ee Dr ann t i eto e Eher Paſtor Oft Renjebtwehkn, ie in Sicht e 
f erfährt, aus einem atharinen. Vorm. 9% Uhr Paſtor erme yer. } . 
en F. 2 f da i ein jährliches Ein⸗ Abends 5 Uhr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens Dörien-Depejhen der ‘Danziger Zeitung Fremde. 
kommen von 80 000 &, jo daß die 5 99 75 9 Uhr. Am Gitpefterabend, 5 Ubr, Paſtor Oftermeger. | Frankfurt a. M., 30. Dezbr. (Abenbbörfe.) Oeſterr. Gold Du Mord. Behrens; Göttingen, Sun 4. far. Heldtyrlem a. 
8 0 a d Safe 9 85 n Be 85 des nen P. diger Ble lech. Jun. Abends 6 Übe, Gebelzwache] freditrehen 236%. iranofen 203%. Lombarben 88. l Aüttergutsz alle dee u. de a. Wien Anker. 
ieder in den Beſitz des ihnen rediger ö 4 ente 83,80. en von 1880 fehlt. 0 { 
unrechtmäßig Entzogenen zu kommen. Das Fideicommiß Sie Kirche. (Geheizt.) Vormittags 9% Uhr aaa. en al 15 18 Berlin, De Beckmann Beste, . 


Tendenz: ftill. 6 
Wien, 30. Dezbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Creditactien | Freißold a. Ma 1 enter. Drehen 4. Mittel Golmfau, Ritter⸗ 


Pet le 
die On reip. Gläubiger haben das ſehen. 5 Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 9% Uhr 
g Grun esc fand re m Stadttheater zu Nimes zane Dr, egal Beichte um 9 Uhr früh. 1 293,75. Franzoſen 252,00. Lombarden 103,00. Galizier ia e , e Be 1 2 
0 zen Tag ne Silveſter, 5 Uhr Nachm., 1 55 Prediger | 195,75. 4% Ungar. Goldrente 104,20. Tendenz: ſtill. V erg 0 ud. ae 1 


Herporſchlagens fäi er } Pr. Malzahn. — Sonnabend, 8. Jan., Abends 6 Uhr, 1 Amortiſ. 3 Nr e ee 
Gla locken. wobei meh as ebetswoche Pfarrer Woth u. Conſiſto ialrat Kahle. 5 Paris, 30. Dezbr. (Schlußcourſe) mortiſ „ Steltia, er 4 5 5 
5 . e ee 95 lie, e Atratitenge, Käye &Ciih, Mudor af jan. 8 Boden 


Hevelke. Nachm. 2 Uhr Prediger Fuhſt Beichte 35,3 7½ Franzoſen 518,75. Lombarden 221,25. Türken Königsberg, Steindorit, Engel a. Dreäben, Kaufleute 
. 9 Mer Abends 6 Uhr Vortrag über Jeſ. 4,67%. Aegypter 379. Tendenz: fell. — Nohzucker 88 F 


er großen Sacriftei Miſſionar Urbſchat. 29,00. Weißer Zucker e Dezbr. 33,70, Ye 
ud, 6 0 A Su . Gehe wum 33 80, 7 a Abe 15 5 Tauben: 1 
AS Cour 


z-Album f. d. fröhl. Juge: 
pet fai 124 Nichte Tänze für Klavier | 
L von Herm. Necke, Mk. 1,50. 


geht nun auf die Schweſter des DVerftorbenen Nachf. und 


Im We 
nen die im buch 14 | | 
Blatt 68,154 und 223 au : dur Klavier zu Händ. Mk. 2.—: f. Violine 75 Pfg.; f. Klavier u. ViolineMk.2,—: ihren Kindern einen ſchö 
der Gaſtwirth Jacob und Wil tin T “ fr Fither, bearb., von F Gutmann Mk. 1.50. Pere von P. J. Tonger, Köln. 11 8 alen ſollten ih nur 
gebgreue Hensel Siege sche | ederhersiellungderKatharnnkiree El Hering von A. W. Kafemann in Bunt. 83850 9 a 


Fee e el In Oppenheim am Rhein. 
. Jaunar 1887, Ziehung am 30. December 1886. 
| 1500 Gewinne und zwar zu: | 
Mark 12000, 5000, 3000, 1500, 1000, 


Bürſtenfabrit u. Minerva⸗Droguerie. 


Pernin, Wanderungen durch die 


i u. ichler Haide ' 
ſog. Laſſubel u 5 e 5 | Ung arweln 


g reis 
rache en find mit 11,10 Thlr. 5 500, 15 2 100, 70 2 35, 1405 a 10. iſt ſaeben erſchienen und durch alle e zu beziehen. | iı Gebinden unversteuert ab Ungarn 


pro Liter 


Reinertrag und einer Fläche von 
333.2 Sella e e a Looſe a 2 Mk. zu haben i in der 


u 
713 K Neal wert zur Gebäude. Expedition der e Zeitung. Königliche Akademie der e ne 900 4. 


21% veranlagt Auszug aus der Fr Ruster-Ausbruch (ss) . 0,75 Ak, 
5 general, beglaubigte Nochrift der Be. 9427 9 6 0 Herber Ober- Ungar . 0,60 Ak. 
rund 15 ander 1 7 Sr moi 05 . III E zu er III + Näheres umgehend und franeo, 
en und andere die Grundſtücke 5 RE FREE FF 5 
t de Nachweiſungen, ſowie be⸗ f 2 7 7 N ” . K m inski N Co. 
bee Raufdehingungen fünten an en Weſtpreußiſche Mittheilungen“ Subitäums-Kunft-Ausitellungs:Lotterie, |M- Kempinski & Co. 
er Gerichtsſchreiberei III a. einge 2 in bſt der Gratis⸗Beil Im Einverſtändniß mit der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde iſt die 
nebſt der Gratis Beilage: Wiederaufnahme der Ziehung der mit der dies jährigen akademiſchen Jubi⸗ FF 
läums⸗Kunſtausſtellung verbundenen Lotterie in ihrem ganzen Umfange an⸗ 


ehen werden 
100 riginal⸗Unterhaltungs⸗Blatt 
8 badi in Orig ) 9 er 5 in dem langen Saal des Königlichen Akademiegebäudes, Eiſengn be kl i 


Das Urtheil über die Ertheilung 
des A wird (67 
iariesmverder 12 10 Preiſe von nur 1 Mk. 80 Pf. 
vierteljährlich unter den Linden Nr. 38, unter Mitwirkang von Beamten der biefigen 4 
et ichen General: Lotterie: Direction, ſowie vor Notar und Zeugen und aſchinen⸗ Abri 
öffentlich am 


am 25. Januar 1887, 
Gute und billigſte Provinzial» Zeitung. 
Montag, den 3. Januar 1887, C. 6. Springer, 


1 12½ Uhr 
Erfolgreichſtes Juſertions⸗Orgau. 
Vormittags 9 Uhr, liefert: 


au Gerichtsſtelle, Zimmer Rer. 1 15, 
er kündet werden N 
Juſertionspreis: die 4 geſpaltene Zeile 12 Pf., außerhalb der Provinz f 
f a N 15 Pf. 5 
Racing Dauer, e d 2 i — Dr und an den folgenden Tagen fFatifinden. Trockenguß, 
3 ARE Die amtlichen Gewinnliſten werden nach Beendigung der ganzen Sandguß, 


104 13. November 1826. 
Kön! gi Amtsgericht IIIa 
ice versa, bermittelt durch die erſt⸗ F 8 5 an ne Biebung durch den Deutihen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats Anzeiger ver⸗ 
Vac ee e ale 10 Sage. 5 HN Distillerie der Abtei zu is Dan rec find auferdam, a das Buren der Mfodemie, Paal us) Heerdgun 
N M 5 as Bankgeſchäft von Carl Heintze, Unter den Linden 3, zum Preiſe von Lu 
A 195 ee — 117 Ki (Frankreich) 10 ann pro Stück zu beziehen. nach vorhandenen oder eingeſandten 


11 


9 s 
ea, 1,/3. Januar 1887. ne 500 8. der Verausgabung der Gewinne wird weitere Bekannt Modellen 


D. Rommny, Capt. Suerenfen, 
2 = Berlin, den 29. Dezember 1886. fowie nach Zeichnung ohne Modell, 
0 a ene Benetlic tine 5 Der Senn auf mit EEE 
h 2.48 Section für die bildenden Künſte. a 
ken der Benedictiner Mönde. ©. Becker. au | MOD IE EN. 


Bortrefflih, toniſch, den Appetit und die 
Verdauung befürdernd. 


5 
Thorner Adressbuch 


mit Gutebesitzera des Kreises. Gegen 
orberiger Einsendung von 2 A ſrco. 
ber Kreuzband. (9374 


Bräter Lambeck, 
N Ron, ne 


a Frauen-Schönheit! 8 gefertigt, zu billigſten Preiſen 
Laberfterke, Mitesser, Gesichtsräthe sowie Sommersprossen Maſchinenfabrik, 


Eau de Lys de LOHSE Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 


0 radical beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über 
Lager von Hähnen, Ventilen, 


Nacht weich, weiss und zart. 
} > 0 
=) frei vop jeder Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Keſſel⸗ Armaturen. 6855 


| 

1 78 

| Loss Lilienmilch-Seife, | 

J —5 8 
5 | 5 3 Beim Ankauf me ne ate achte men stets auf die Firma J. Zimmerma IIIl, 

| 

N 

1 


ue, some , Einrichtung 


1 


er | eiferkeit, Berfclei 
Ba u & lehnten 
Suiten, giebt 5 er 
endere 

5 Katarrh, Genn als den 
C. A. Rosch ſchen 


h Man achte darauf, daß ſich auf jeder Flaſche die viereckige 
. Gtinneste mit der Unterſchrift des General⸗Directors befindet. jr 
Nicht allein jedes Siegel, jede Etiquette, ſondern auch der # 
Gefammteittrud der Flaſche iſt geſetzlich eingetragen und geſchützt. 
Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin 
ernſtlich gewarnt und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigenden 
geſetzlichen Folgen, ſondern auch hinſichtlich der für die Geſundheit zu 
befürchtenden Nachtheile. 
Man ſindet den ae Benedictiner Ligueur nur bei Nachgenannten 
f Amort Nachf, Hermann Lepp Lauggaſſe 4 A. da ſt 
F. A. J. Jüncke. Guſt. Seiltz. 1 Bradtke. F. E. Sr ug: 
Ful Hempf. 120 ae 8. ie l. 


AbsTAV LOBSE, as Jägerstrasse, BERLIN. Danzig, Steindamm Nr. 7. 
4 . Fabrik 8 9 5 und Toilebbe- Seifen. Ungewaschene Wollen 


kauft zu höchſten Preiſe 85 


F : 


rmrandt- Kaffee Punſch⸗Eſſenz, 


1 von Robert Brandt in Magdeburg. ; 
Vollkommenſter Kaffee- Erſatz — Beſte Miſchung zum in ee emffeht 1. 


eg an ae in Danzig 
u angenmarkt 3. 


F m n 1 


Liebe's Malzextract Bonbons, 


179750 975 N Bahn⸗ 


1 und erbittet Offerten achte aus Liebes ächtem Malzext act, das bewährte Huſtenmittel. BR | Bohuen-Kaifer. 
. 9237 II N: DEN APOTHEKEN: Al ltſtädt., Eleph.⸗, Löwen⸗, Raths Die zahlreichen Verkaufsſtellen find durch Aushang keuntlich. 7943) A. V. 1 jessen, 
DE 4 g Weitere Niederlagen geſucht; Erfolg verbürgt. (7015 Tobiasg iſſe Nr. 10. 


Apotheke u Damm 4. 


N: 


28 d. Ats, 8¼ Uhr 2 bends, 
liebe S Schweſter, Tante, 


Groß⸗ und 
Urgroßmutter 8 


Frau Sarah Lepp 
gb Krüker 
im 91. Lebensjahre, welches u 2 
trübt anzeigen 416 


a Die Hin 5 
Das Begräbniß finde! Montag 
3. Januar 1887, 0 Uhr Por: 


5 Heſtern eutſch 0 
langem ſchwerem Leiden mein Bi 
geltehter Mann 5 


Peter Penner 


in feinem 53. Lebensjahre, was | 


ich hiermit ftatt beſonderer 
13 8 5 anzeige. 
0 e 30. Dambr. 1886. 
Eliſe Penner. 
Die a findet Montag 
x i den dere den 0 . 
auf den vereinigten Kirchhöfen 
ö balbe nn 


Konchrsuerfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Kau fmanns Carl 
Eduard Julius Pfeiffer in Danzig iſt 
zur Abnahme der Schlu ßrechnung des 
Verwalters, zur E. hebung von Eins 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ 
niß der bei der Verthellung zu be⸗ 
e Forderungen und zur 

Beſchlußfaſſung der Gläubiger über 
die nicht de weribhafen Vermögens⸗ 
ſtücke der Schlußtermin auf 

den 12. Januar 1887, 
Vor mittags 11½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. 
bierſelbſt. Zimmer Nr. 42, des Ge 
e auf Pfefferſtadt be 


timm (9412 
Danzig, den 27. December 18886. 
Mrzegorzewski, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
SER Am sgerichts XI. 


Concursverfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Israel 
Heinrich in Oliva wird, nachdem der 
iu dem Vergleichstermine vom 26 No⸗ 
vember 1886 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß 
vom 26. November 1886 beftätigt iſt 
hierdurch aufgehoben. (9414 

Danzig, den 27. Dezember 1886. 


Königl. Amisgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Duch umfaſſende Vorkehrungen ve; 
züglich Beſchaffung eines großen Hilfs⸗ 
1 5 und Erweiterung unſerer 

Geſchäfts⸗Räume für die Neujahrs⸗ 
zeit, gedenken wir 


sämmlichs Neujahrs-Briefe 


(ſoweit die Adreſſen richtig) 


prompi zun e 


2 e 


29 * > 
e Privat: Stadtpost und 
Verkehrs Anſtalt 
Commandit⸗Geſellſchaft. 
9. Regier. (9394 
Im unterzeichneten Verlage er⸗ 
ſchien ſoeben: 


Erxtundſchaſt un Ideal. 
Gedichte 


bolt ieb Fri ih Rheper, 


weil. Profeſſor am ſtädt. Gymnasium 
zu Danzig. 
Herausgegeben von 
ſeinen hinterbliebenen Kindern. 
e vis zum 31. Dezbr. 
geh. 2 K.; eleg. geb. 2,50 . 


L. Saunler's Buchhdig. 


in Dan sic (9224 


Anmeldungen zu meinen am 
15. Januar e Berliner 
. 


Stotterer 


nehme ich täglich von 10—1 Uhr in 
meiner Wohnung in Berlin König⸗ 
grätzerſtraße 25 J., Ecke Deſſauerſtr., 
aan: Heiloerfahren rationell. 
(Siehe Gartenlaube, Jahrg. 1878 
Nr. 13 u 35, Jahrg. 1879 Nr. 5). 
Proſpect gratis. Zugleich empfehle ich 
meine von Burgſteinfurt nach 


Eisenach 1Thür. 


verlegte See (Einzige 
Anſtalt Deutſchlands, die 1 
staatlich ausgezeichnet. 


Rudolf Denhardt. 


Zu einem die Schule er⸗ 
ſetzenden Stundenzirkel werden 
einige Mädchen im Alter von 
9—11 Jahren geſucht. 

Näheres Poggenpfuhl 75, 
1. Etage von 12—2. 


g gm 
Berliner 
Pfannkuchen 


in reiner Butter gebacken, offerirt in 
vier verſchieden Füllungen (9408 


Loewensteln, 


Heil Geiſigaſſe 130 5255 Lan ggaſſe 4 


Bike N 
N. zen Inwelier 


Holdſchn. edegaßße %- 
3882 


Am 
arb ſanft und Gort geben nuke 2 


nehmerinnen geſucht 


9190) 


Pferde- Eisenbahn 
„Extra- Wagen“ in der Neujahrsnacht. 
8 Linie Langfuhr: Linie Ohra: 
Von Langue 12% Uhr Von Ohra 12% Uhr. 


Jon Langſuhr 1 Uhr. 
don Danzig br. Von Danzig 1 Uhr. 
Von Danzig 1% Uhr. 


Auf bolieliche Anordnung fa} hren dieſe Extrawagen, jon 
wagen um 11½ Uhr von Laug fuhr und 11% und 12 Uhr von Danzig 275 
bes beziehunasweiſe dom Heumarkte. (9255 


Be een in Lu Den, 


domicilirt in Berlin, 


in Hamburg, Schieswig-Holstein und r Conte 


Bremen seit ca 25 Jahren thätig, 


Grund-Capilal 50 000 000 Mark, 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Jeuerberſicherungen 
aller Art bei billigen feſten Prämien. 


Die General⸗ Agentur. 


A. Gibsone jr., 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. (5802 


EST Zühhtige Vertreter werden unter günſtigen Bedingn ra a 
Bewikigungen hypothekarſſcher Darlehen durch die 


| 
Benlfhe Hypolheken-Bauk in Meiningen j 
5 


unſet günstigen Bedingungen vermittelt 
Die Haupt⸗Agentur Dauzig. 
Ih. Dinklage, Breitgaff e 119. 


Er r. Ausverkauf. 


Michaelis & Deutschland- ces 
Concursmaſſe 


0 übernommene Waarenlager muß ſchleunigſt geräumt werden: 


Pelzgarnituren, Pelzbaretts, Hüte, 
Wintermützen, Filzſtiefel, Filzſchuhe 
und Filzpantoffeln jeder Art, Shlipſe, 
Cravattes, wildlederne Handſchuhe 


und deu Reſt der 


Gummiſchule und Boots, 


ZU Taxpreisen. 
7 ar von 9 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. 


„Langgaſſe 27, 


9 5 dem Polizei⸗Präſidium. 


"lnzerhrechliche ee 


Die faſt erreichte Unzerprechgchkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 


i 4 möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 


Reparaturen und Umarbeitung 


ter 8 in einigen Stunten. Spreäfton 9-6 ai 
Dx. e der Sch 4 Dipl.) 


Master Mlärzen Hir. Königs hen 


ſeinſtes Taſelbier, 
in Flaſchen per St. 12 2 26 Fl. eil. 3. 
Alleinige Niederlage Hetel St. Petersburg. 


Oscar Voigt. 


Beſte engliſche 
＋ 2 
Steinkohlen für Hausbedarf 
von vorzüglicher Heizkraft, 
offerire bei Gewichts⸗Lieferung — pu Laſt 60 Gentner — zu billigen ar 
eſten een (92 
Comtoir: ee Nr. 15. 


Lager: Hopfengaſſe Wer. > 


L Dirſchau, 


landwithſchaftliches Mas 11050 Geſchäft. 


Grofzer Ausverkauf 


von Locomobilen, Dampfdreſchmaſchinen (neu und gebraucht in 
verſchiedenen Größen) Göpeldreſchmaſchinen, Häckſelmaſchinen, 
Schrotmühlen, Drillmaſchinen, Breitſäemaſchinen, Düngerſtreuer, 

. Kartoffelſortirer und Pflüge aller Art & 


zum Selbit Boflenperife, 


Beschreibu ngen gratis und Franco. 


W. Ernst Haas & Sohn, 


Neuhoffnungshütte b. Sinn (Naſſau). 


Pulsometer. 


Billigfte, Tolbenlofe. dove wirkende Dampfonmpe 
um Heben von klarer, chmutzigen und ſchlammigen 
lüſſigkeiten jeder Ar Beirichs- Sicherheit ſowie 
eiſtung von 100 bis 000 Liter urn Minute Er 

garantirt. Beite Referenien Sämmtl Größen ſtets, 
9905 Proſpecte, b reisliſten, Koſteganſchläge 
. 3906 gratis und franco. 


Größtes Größtes Br ennholzlager 


J. Posans i aus Kielau, 


Lager: Danzig, Olivaer Thor, Pon merſcher e Kielau und 
Neuſtadt empfiehlt zur Saiſon fämmtl Brennbölger in jeder Holzgattung 
und gelteint zu billigſten Preiſen Waggonladung und klafterw. (Meter) 
frei Haus Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in 
Tanzig. Breitnaie 114 und Kielau. 3979 

Eine renommirie, ſchon fett 5 Jahren beſtehende und ſehr leiftungs: 
fähige Fahrik Kera-Kreizer Stapel., Famtasie- und Confections- 


Artikel ſucht einen oder mehr lere 
Vertreter 


gegen Proviſion für Oft: und Weitpreuien, „ Mecklenburg, Pommern, 
[Brandenburg. Provinz Sachſen und Ty 
Nur nachweislich tüchtige und in 
vertraute Bewerber merden berückſichtigt. 
Offerten unter W. 37 an 8 üſtein & Vogler — 
RI einem Zirkel für enginche Co ; Hi 
verſation werden noch ein ge Teil⸗ 


nr, 


( 8700 


N. 
er 


11 85 
uche ſeit mehreren Jahren 10920 
9 


Lei 


hi 
” Shlers, 
5 befindet ſich von 
beute Hundegaſſe 90, purterre 
9410 Iulius Meter 


Anmeldungen Sr C. B. 


bon 122 Uhr Königsber 15 Pr, 


Helene Schweers, 


Poggenpfuhl 75, I. 


A 


die die Vong 6 


| Ee. 


ſämmtliche Waaren 0 |. 


bringt 1400 K. Mietbe. 


15 ware 


ce 
* ira. 


— 


Ton 35 gl 
:&onto Kl. Hammer 
98⸗Conto Kl. Hammer 


ammer 


tei :& LOnto. 
lagen⸗Conto 
t Fa 9 85 Conte: 


a ee Mobilien-Conto . . 
Hypoth.⸗Amortiſ⸗Conto Kl. Hammer 


gunoih.: ⸗Amortiſ.⸗Conto Heil. Geiſtgaſſe 


ntereſſen⸗Conto 
Beſtände an Waaren- u. Rohmaterial 


ſtücke⸗Conto Heil. eee 156 


nee Actien-Bier-Brauerei. 
Bilanz per 30. September 1886. 


65 221 30 Actien⸗Capital⸗Conto 1050 600 
901 232 — ypotheken Conto Kl. Hammer 396 000 
32 963 — rundſchuld⸗Conto 76 500 
2778 20 Hy otheken⸗Conto 9005 Gelſgaſſe 126 48 500 
142 758 — SrundihuldBinfen-Conto . - 1201 
105 902 30 Special⸗Reſervefonds⸗ Eonto 1 
97 252: 45 Reſe vefonds Conto 146 
17 120 0 Sin un «Conto 14264 
| ewinn⸗ un 135 12 
14054 40 d Verluſt⸗Conto 5 5 
1359 85 Ye 
783 35 = 
702 71 Se 
52148 25 5 
1069 20 | d 
55 25 | 
142 305 54 
1587 398 40 Ii 587 398 4 
44242444 —— — ——— 


Ian Berluſt⸗ Gortra von 1884/85 . 
„ Hypotheken Zinſen⸗Conto 

„ Ve ſicherungs⸗Conto 

„ Graydſchuld⸗Zinſen⸗Conto 

„ Betliebs⸗ Rep Arat. Conto 

„ Jalereſſen⸗Conto 

„ onto urg, Diverſe 

„ Gebäude⸗Reparaturen⸗ Conto. 
55 Mae en Reparainren-Conto 
1 Rite Conto 

„ Dividenden ⸗Conto 1880/81 


Abſchreibungen 

Reſeroefonds ; 

1%% Dividende. 

Saldo⸗Vortrag auf neue Nechnung 


he hen werden. 


106 248 


Die in heutiger General⸗Verſammlung auf „A. 4 per Actie feſtgeſetzte Dividende 
Einreichung des Dividendenſcheins Nr. 4 bei unſerer Biuidendentaſſe del Geiſtgaſſe 


2. 
2 7442 34 
18 543 
2 008 
4667 
3492 
960 
5 841 
2 673 
1557 
22 798 
18 


70 002 


Treber⸗ 


Danzig, den 23 December 18886. 


Der Aufſichtsrath. 


N Berger. 
Der Aufſichtsrath unferer Gef 


Petschow. 


lden ie aus den Herren: 


+ 


e 


Die 


Eſchert, 


mintlich in Danzig. 


1& 
6. Rentier A. Chriſtoph, La 
Danzig, den 23. December 188 5 90 agfuhr. 


Danziger 


1A. Ulrich, Danzig, 
Speclalität: 5 

griechische, itallenisel 
' ungarische und Cap-Wein 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, cee en; 
von Arzt 


JSpanlsche, 


Boeonv 3 IN 
Ma vrodafne 
Lagrymas 


Dunkler Malaga 


Per Gefälle⸗Conto 
Conto 
Miethe⸗Conto B 
„ Nebenproducten⸗ Eonto 
„ Bier⸗Contos 


H. Schultze. 


ellſchaft beſteht nach den in heutiger General⸗ „Verſammlung 7 


1. Kaufmann und Stadtrath . Petſchow, Vorſitzender, 

Kaufmann und Stadtrath J. J. Berger, ee „ 
Kaufmann C. 
Commerzienrath 9. M. Böhm, 
. Stadirath Fr. Hendewerk, 


Passiva. 


186 28 90 


no 1885/86 kann gegen 
Nr. ua von ſogleich er⸗ 


oo 


Direction. 


J. Schellwien. 


1 


Petien - Bier - Brauerei: 5 | 


! 1 55 


5 Ferner: WO FR 
Portwein . 1,50 Marsala A. 150 Tinto mr > 
Sherry . „ 1,50 Alicante „ 160  Canariensect . 4,00 
Madeira. „ 150 Malvasier . „ 185 Cap Pontae „ 2,50 
Moseatel . „ 2,00 Pajarete „ 250 Cap Constantia „ we 
ete. etc, ete, & 


per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche. 


In Gebinden von 10 Ltr. an 


billiger. — Versandt nach auswärts 


prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 


Garantirt rein und echt. 


Deutſcher Sprach ⸗ Unterricht wird 
unter 9 Discretion und 
bei mäßigen Bedingungen an Damen 
und Herren auch brieflich ertheilt. 
Genaue Adreſſen bitte in der 
Exped. d. Ztg. unter 9415 niederlegen 
zu wollen. 


re iſt ein Geſchäfts⸗ 
grundſtück, nahe dem Fiſchmarkt, 
mit 2 Ladenlokalen, eleg. Wohnungen, 
innere Räume neu ausgebaut, großen 
hellen Kellerräumen, Hof, für 52:0 
Thlr. zu verkaufen. Das Grundſtück 
Näheres zu 
erfragen Heilige Geiſtgaſſe 102. (9382 


2 ſehr gut gebaute herrſchaftliche 
Wohnphäuſer habe ich bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. Dieſelben 
bringen an Miethe 15 000 M. jährlich. 
Adreſſen unter 9336 an die Exped. 
dieſer Zeitung 
gi tleines herrſchaftliches Grund⸗ 
ſtück mit Garten innerhalb oder 
15 Be ae der Stadt, 
auſen geſucht 
Adreſſen unter 9386 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
in guter Stutzflügel wird 25 
geſucht Preis bis 600 K. 
u 9883 in d. Erved d. Zta 1 18 


Eine bequeme Sitzbad⸗Wanne 
wird für einige Wochen zu leihen 
geſucht. 

Gef. Offerten unter Nr. 9298 be⸗ 
ſorgt die Exped. dieſes Blattes. 


Der Dirigent einer 


Malzfabrik 


an der Saale, welcher ſelbige 6 Jahre 
mit nachweislich vorzüglichen Reſul⸗ 
taten geleitet hat, wünſcht mit Capi⸗ 
taliſten in Verbindung zu treten zur 
7 einer weſtpreußiſchen Malz⸗ 
fabri 

Berreffender glaubt bei der jährlich 
Kap yellernden Cultur und der in dieſer 
Gegend bereits geernteten Gerſte der 
zu gründenden Fabrik eine gute Reu⸗ 
taßilität in Ausſicht ſtellen zu können 
und bittet gefl. Offerten an Rudolf 
Moe, Halle a. S. sub F. a. 52689 
zu richten (9164 

sine urch viellährige Thätigkeit 
Cie erfahrene geprüfte Erzieherin, 
muſtkaliſch, ſucht zum April 1887 


Ste Hung. R x 
Nr. 9280 in 
te 


wird zu 


Areſfeg unter der 


Exped d 


5 dei haher 
Brobiſten er Hagel ver⸗ 

ſiche zung, für Werne 1 geſucht 
Offerten u ter Me. 7233 in der 

Expetition dieſer Zeitung erbeten. 


(6852 
In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
a ( Sreimiligengeuanig) 9745 


% Faunler' 8 Buchhdig. 


in Danzig. 2. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 
Lehrling. 
Hermann Riese, 
Kohlenmarkt 28. 
ch ſuche für mein Speditionsge⸗ 
RI ichäft einen Lehrling zum ſofortigen 
Autritt. Julius Neifler, 
Für mein u Cigarren⸗, Tabaks⸗ und 
Agenturgeſchäft ſuche per ſofort einen 
mit guter Handſchrift verſehenen 


jungen Mann, 


Sohn achtbarer Eltern. als 


Lehrlin 


Kallmann KEbenstein Nehf. 


Alexander Kirsch. 
Lauenburg Pomm. (222 


Ei, gewandter junger Mann, mit 
ſämmtlichen Comtoirarbeiten und 
der Koblenbrande vertraut, wird zu 
engagiren geſucht. Adr. mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit u. Gehalte 
anſprüche u 9241 an die Exp. d. Ztg. 
Ein de Materialiſt mti 
guter Handſchrift und im Rechnen 
eübt findet bei guten Zeugniſſen von 
ſofort vortheilhafte und danernde 
Stellung als Verkäufer in einem 
großen Mühlen⸗Etabliſſement durch 
9. Mattzieſſen, N an 55 
Promenade Nr. 23 IL. 0 


Langgaſſe 2 


3 Treppen hoch, iſt eine 20, 
von 2 Stuben, 2 Kabinets ꝛc. vom 
15 April 1887 zu vermiethen. (9225 


Eine herrſch. Wohnung, part., beſteh. 
a. 4 Zimm. nebſt Zubehör, Eintr. 
in den Garten iſt billig zu vermiethen 
in Venue b. Lanafuhr b Meters 


Das Geſchäſts Lokal 
L fen enmarkk 1, 


iſt Ai saugt 
8. e 


N Eöblirtes Borberziunmer zu vermiethen. 


(92241 


Tageszeit. 


Rn 550 5 Druck u. Ber W. eee 


Poggenpfuhl 42 


porterre. iſt ein ul 42 1 


Erwin 


Mrnskaiy alter 
Corpsfiudenien 


ſtatt am 1. Januar 
Dienstag, den 4. Januar 1881, 
bei Kuester, (9011 
Brodbankengaſſe 44, 1 Treppe. 
Kalser-Passage, 


Milchkannengaſſe 8. 
Heute am Sylveſter: 


Gr. Künſller⸗Canceit 


mit 1 en e von 1 5 5 92 55 
n bei freiem Entr 
5 ru 7% Uhr. (9316 


Restaurant 
Rud. Heyn Wwe., 


am Stadttheater, 


empfiehlt feinen Mittagstiſch in und 


außer dem Haufe & 60 und 80 2, jo: 
wie Speiſen a la carte zu Br 


| 
M. Heyn 


Wiener Cafe 


zur Börſe. 
Am Sylveſter⸗Abend: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. sur Grenad.⸗ 


1 Br 
Anfang 8 1 x en 
a e 


Ed. Marti, 


Heute am Sylbetter⸗ bend 


| Großes Concert 
im Rathskeller, 


ausgeführt von der ganzen 
f Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
f gimenis. 

„ hehmsnn 


9366) 


jerzu eine Beilage (Kalender M 
1 Jahr 1887). 


Witwe. 


. 


